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— Editorial —

2024 – ein Jahr, das die Welt in Atem hielt 
– neigt sich dem Ende entgegen. Kriege 
und Krisen dominierten die Schlagzeilen. 
Die Welt blickte nach Europa, wo uns die 
andauernden Konflikte in der Ukraine 
täglich die Zerbrechlichkeit von Frieden 
vor Augen führten. Politische Umbrüche 
und hitzige Debatten über Migration, 
Klimapolitik und soziale Gerechtigkeit 
spalteten Meinungen in Deutschland 
und führten zum Scheitern der Ampel-
Koalition. Währenddessen wuchsen die 
Schatten globaler Herausforderungen: 
Die Klimakrise forderte mit Rekordhitze 
und zerstörerischen Stürmen Tribut. 
Und Amerika hat seinen neuen Präsi-
denten gewählt.
Der Beginn eines neuen Jahres gleicht 
der Leere eines unbeschriebenen Blat-
tes. Wir können darauf malen, schreiben, 
es falten oder zerknüllen. In jedem Fall 
birgt es die Chance, Neues hervorzu-

bringen. 2025 steht vor der Tür, und mit 
ihm die Möglichkeit, aus den Erfahrun-
gen und Lehren des vergangenen Jahres 
zu schöpfen. Die Krisen von 2024 haben 
gezeigt, wie fragil unsere Welt ist, aber 
auch, wie viel Kraft in Solidarität und Zu-
sammenarbeit steckt. Der Wechsel im 

Weißen Haus und die politischen Neuan-
fänge in Deutschland geben Anlass, über 
unsere gemeinsame Verantwortung 
nachzudenken. Die Weltpolitik mag in 
den Schlagzeilen dominieren, doch die 
wirklichen Geschichten entstehen oft 
im Kleinen – in unseren Städten, unseren 
Dörfern, unseren Familien. Ich wünsche 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, dass 
Ihr persönliches 2025 ein Jahr werde, 
in dem Sie Herausforderungen mit Ent-
schlossenheit in Chancen verwandeln. 
Denn am Ende sind es nicht die Stürme, 
die uns definieren, sondern die Art, wie 
wir ihnen trotzen und daraus wachsen.

Lutz Conrad
Redakteur Ltg.
conrad@mundus-online.de, 0175 522 06 20
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Liebe Leserinnen und Leser,
Ein Jahr zwischen Hoffnung und Herausforderung

  Sparda-Bank Hannover eG
 Groner Str. 24
 Telefon 0511 3018-0  

 www.sparda-h.de/spardayoung

SpardaYoung+
Das kostenlose Girokonto 
für alle von 0 bis 26 Jahre.
3 Kostenlose Kontoführung – auch für junge Berufstätige
3 Modernes Online- und Mobile-Banking
3 Für Volljährige: Konto einfach online eröffnen,
 inkl. kostenloser Kreditkarte und Apple Pay

23116-1124 Anzeige Göttingen Wunschbaum 2024 SpardaYoung.indd   123116-1124 Anzeige Göttingen Wunschbaum 2024 SpardaYoung.indd   1 13.11.24   09:2913.11.24   09:29
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Wir sind seit vielen Jahren in Kooperation mit 
Pro City treuer Unterstützer der Weihnachts-

beleuchtung in der Innenstadt – damit 
Göttingen in dieser besonderen  

Zeit funkelt.

Viele weitere 
Varianten und 
mit weiteren 
Funktionen 
erhältlich!

G I E B O L D E H A U S E N

möbelcenter
eichsfelder

am Standort Gieboldehausen WIR HABEN AUCH

 MONTAGS GEÖFFNET!

DANKEDANKE

JahreJahre

AKTIONSTAGEAKTIONSTAGE

GESCHENKT AUF ALLE MÖBEL-NEUBESTELLUNGEN UNSER DANKESCHÖN FÜR SIE

JUBEL EXTRA EXTRA
19%20% 5%

Mehrwertsteuer

NUR GEGEN VORLAGE DIESES COUPONS

1) 2) 2)

Wir wünschen relaxte Feiertage und laden Sie ein!

Sensationelle JubelangeboteSensationelle Jubelangebote

Lösungsbeispiel

meine wohnkollektion

Wohnlandschaft 
mit Funktion Stellmaß
ca. 305x199 cm.

Preisbeispiel

Ludwig-Erhard-Straße 1 • 37434 Gieboldehausen • www.eichsfelder-moebelcenter.de
Tel. 05528 999666 • Montag – Freitag 9.30 bis 19.00 Uhr • Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr 

WIR HABEN AUCH

 MONTAGS GEÖFFNET!

Inklusive
3x Sitztiefen-
verstellungen!

1199.-
Jubelkombi in Stoff ab

Aktionen gültig bis 04.01.2025. 1) Der Rechnungsbetrag wird um die Höhe der MwSt. reduziert. Als Rabatt von 15,96% auf unseren Listenpreis, dies entspricht dem Mehrwertsteueranteil von 19%. 1) und 2) Aus gesetzlichen Gründen wird die Rechnung brutto inkl. MwSt.  
ausgewiesen. Der Rabatt bezieht sich auf unseren Listenpreis. Eine Barauszahlung ist nicht möglich. Nur gültig für Neuaufträge. Ausgenommen in unseren Prospekten beworbene Ware, als reduziert gekennzeichnete sowie mit Werbepreisen ausgezeichnete Ware. Ebenfalls ausgenommen 
ist Ware der Hersteller Casada, Coco Maison, Henders & Hazel und Xooon. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. • Alles Abholpreise, solange der Vorrat reicht • Zwischenverkauf vorbehalten • Alles ohne Zierkissen und Deko. • eichsfelder möbelcenter GmbH & Co. KG

EMC_Anz_210x297_KW5024.indd   1EMC_Anz_210x297_KW5024.indd   1 09.12.24   09:3009.12.24   09:30
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— Namen & Notizen — — Namen & Notizen —

Die BG Göttingen ist vom Bun-
desverband mittelständische 
Wirtschaft (BVMW) der Region 

Hannover/Südniedersachsen mit 
dem renommierten Unternehmer-
preis ausgezeichnet worden. Nach 
Angaben von BVMW-Regionsleiter 
Jörn Kater überzeugte der Basket-
ball-Bundesligist die Jury durch sei-
ne herausragenden Leistungen und 
seinen Innovationsgeist. „Für uns ist 
diese Auszeichnung eine große Ehre 
und eine Bestätigung, dass wir viele 
Dinge richtig machen“, sagt BG-Ge-
schäftsführer Frank Meinertshagen. 

Als Pluspunkte der BG wurden unter 
anderem die Zertifizierung der Ge-
meinwohl-Ökonomie sowie die offene 
und transparente Kommunikation mit 
den Fans hervorgehoben. „Zu diesem 
Erfolg hat insbesondere unser hoch-
motiviertes Geschäftsstellen-Team 
beigetragen, das in den vergangenen 
vier Jahren sehr viele Herausforde-
rungen meistern musste. Aber auch 
unsere Partner, auf deren Unterstüt-
zung wir uns immer verlassen kön-
nen. Die Auszeichnung ist Ansporn, 
uns stetig weiterzuentwickeln“, so 
Meinertshagen. luco

BVMW zeichnet die Veilchen aus
Unternehmer-Preis für den Basketball-Bundesligisten

Preisübergabe mit (v.l.) Elke Deppe-Stark, Ka-
tharina Stein, Horst Wolf, Frank Meinertshagen, 

Dirk Lange und Jörn Kater. 
Foto: BVMW Südniedersachsen

Der Niedersächsische Minister-
präsident Stephan Weil und 
die Ministerin für Inneres und 

Sport, Daniela Behrens, haben jetzt 
die Niedersächsische Sportmedail-
le verliehen. Die Auszeichnung geht 
an AthletInnen, Ehrenamtliche und 
Vereine, die sich in besonderer Wei-
se um den niedersächsischen Sport 
verdient gemacht haben. Dabei wur-
den auch die beiden Rope Skipperin-
nen Annika und Svenja Reinhardt 
(27) vom TV Roringen in der Katego-
rie A für hohe sportliche Leistungen 
ausgezeichnet. Die erfolgreichen 

Schwestern holten bei Welt- und 
Europameisterschaften bisher zahl-
reiche Goldmedaillen, sind im Verein 
ebenso wie Mutter Astrid ehrenamt-
lich auch als Trainerinnen aktiv. Die 
Sportmedaille ist die höchste sport-
liche Auszeichnung des Landes. MP 
Weil: „Die Ausgezeichneten haben 
sich um den niedersächsischen 
Sport besonders verdient gemacht. 
Sie zeigen und sorgen dafür, dass 
der Sport sichtbare und unsichtba-
re Barrieren überwindet, Menschen 
zusammenbringt und Gemeinschaft 
schafft.“ luco

Sportmedaille für Rope Skipperinnen
Ministerpräsident Weil und Sportministerin Behrens verleihen Sportmedaille

Auszeichnung mit (v.l.) Daniela Behrens,  
Svenja und Annika Reinhardt und Stephan 

Weil. Foto: Nds.MI/Debbie Jayne Kinsey

Das neue  Mentoringprogramm 
der Life Science Factory und 
der Industrie- und Handels-

kammer (IHK) Hannover ist erfolg-
reich gestartet. Ab sofort haben 
Gründungsteams und Industrie-
unternehmen die Möglichkeit, sich 
für das Programm anzumelden. 
Das Programm „Mentor Match –  
startup meets industry“ zielt darauf 
ab, den Erfahrungsaustausch zwi-
schen Life Science Start-ups und 
etablierten Unternehmen in der Re-
gion zu fördern. „Diese Unterstützung 
hilft ihnen, Herausforderungen zu 

meistern, strategische Entscheidun-
gen zu treffen und schneller zu wach-
sen“, so Christian Grascha, Leiter der 
IHK-Geschäftsstelle in Göttingen. 
Tatjana Kasper, Geschäftsführerin 
der Life Science Factory, sagt: „Unser 
Mentoringprogramm bietet eine ein-
zigartige Gelegenheit für Life Science 
Start-ups, von der Erfahrung und 
dem Wissen etablierter Unterneh-
men in Südniedersachsen zu profitie-
ren. Durch die enge Zusammenarbeit 
schaffen wir ein starkes Netzwerk, 
das Innovation und Wachstum in der 
Region fördert.“ red

Starkes Netzwerk für mehr Innovation
IHK und Life Science Factory starten neues Mentoring-Programm

Freuen sich über die gelungene 
Auftaktveranstaltung: Tatjana Kapser 

und Christian Grascha.
Foto: Life Science Factory

Stabwechsel beim StadtRadio 
Göttingen: Zum 1. Januar über-
nimmt Andreas Goos die Stelle 

des Geschäftsführers von Dr. Ulrich 
Kurzer, der diese Tätigkeit mehr als 
16 Jahre ausgeübt hat. Die haupt-
amtliche Redaktion des StadtRadio 
informiert mit Unterstützung freier 
MitarbeiterInnen über das Gesche-
hen in Südniedersachsen, daneben 
werden Sendungen ausgestrahlt, die 
von ehrenamtlich tätigen Bürgerfun-
kerInnen in eigener Verantwortung 
produziert werden. „Jede und jeder 
mit Wohnsitz im Sendegebiet kann 

nach einer entsprechenden Schulung 
bei uns im StadtRadio on air gehen“, 
erklärt Kurzer. Momentan produzie-
ren etwa 65 Ehrenamtliche 40 dieser 
sogenannten Bürgerfunksendungen. 
Weiterer Schwerpunkt sind medien-
pädagogische Workshops und Pro-
jekte, die zumeist von Sascha Prinz 
durchgeführt werden. 
Da bekommt er 2025 Verstärkung 
durch Susanne Pauli: „Auf diese Wei-
se wollen wir hier mehr Angebote 
machen und umsetzen. Die Nachfra-
ge im Sendegebiet ist vorhanden“, so 
Goos. luco

Stabwechsel beim Göttinger StadtRadio
Andreas Goos folgt ab 1. Januar auf Geschäftsführer Dr. Ulrich Kurzer

Andreas Goos (2 v.l.) und Ulrich Kurzer mit 
den Vorständen Martina Frigge-Filbir (l.) und 

Karin Weber-Klatt. Foto: StadtRadio



Seite 6 Seite 7

— Titelstory —

Es war ein besonderer Anlass, zu 
dem die Stadt Göttingen am 1. Ad-
vent ins Alte Rathaus eingeladen 

hatte. Erstmals verlieh die Stadt  in einem 
feierlichen Akt im Beisein des nieder-
sächsischen Ministerpräsidenten Ste-
phan Weil und Oberbürgermeisterin Petra 
Broistedt sowie vielen Gästen aus Politik 
und Wirtschaft die Ehrenbürgerwürde an 
eine verstorbene Person. Die Ehre wur-
de Thomas Oppermann zuteil, der am 
25. Oktober 2020 im Alter von 66 Jahren 
plötzlich verstarb. Die Ehrenbürgerwürde 
wurde in Anerkennung seiner jahrzehnte-
langen Arbeit für und Identifikation mit 
Göttingen posthum verliehen.

Parteiübergreifende Zustimmung im Rat
In der Begründung, die im Rat der Stadt 
Göttingen parteiübergreifend Zustim-
mung gefunden hatte, heißt es: Thomas 
Oppermann hat durch seine große In-
tegrität die Gesellschaft mitgestaltet. 
Er war politisch und gesellschaftlich für 
Stadt und Universität Göttingen enga-
giert und hat die demokratischen Grund-
werte stets weitergetragen. Sein Leben 
lang hat er sich mit viel Engagement für 
Göttingen eingesetzt und dabei stets 
ein offenes Ohr gehabt - sowohl für die 
Nachbarin nebenan oder den Sportver-
einsvorsitzenden als auch für die Belan-
ge der Wirtschaft, der Wissenschaft, der 
Kultur, des Sozialwesens und des Sports. 
Thomas Oppermann sei es zu verdanken, 
dass eine Vielzahl von Fördermitteln zum 
Beispiel für die Universität, das Forum 
Wissen, das Biodiversitätsmuseum in die 
Region gelangten.

Ein Tag der Freude gepaart mit Trauer
„Liebe WegbegleiterInnen und FreundIn-
nen, ich weiß, dass dieser Tag für Sie mit 
Freude, aber auch mit Trauer verbunden 
ist. Thomas Oppermanns plötzlicher Tod 
hat uns alle erschüttert. Wir können die-
sen Verlust nicht ungeschehen machen, 
lassen Sie uns aber gemeinsam dafür 
sorgen, dass sein Vermächtnis eine Quel-
le der Inspiration bleibt für Göttingen und 
für unsere Gesellschaft“, sagte Broistedt.  
Wenn man ein Zitat für Thomas Opper-
mann erfinden müsse, so Broistedt, dann 
hätte er sicher gesagt: „Es geht nicht 
darum, wie lange wir leben, sondern was 
wir in der Zeit bewirken, die uns gegeben 
ist.“ Dieser Satz fasse gut zusammen, wie 
Thomas Oppermann sein Leben gelebt 
habe. „Er gibt uns die Richtung vor, wie 

SELTENE MISCHUNG 
AUS BRILLANZ UND 
BODENHAFTIGKEIT

Die Stadt Göttingen verleiht
die Ehrenbürgerwürde an Thomas Oppermann

wir sein Andenken Ehren können. Näm-
lich, indem wir handeln für unsere Stadt, 
für unsere Mitmenschen und für die Zu-
kunft“, so Broistedt.

„Die Liste der Verdienste von Thomas 
Oppermann ist unendlich“, betonte der 
enge Vertraute Oppermanns und Che-
mie-Nobelpreisträger Stefan W. Hell. Um 
dies zu belegen, berichtete von einem 
gemeinsamen Flug in die USA. Dort woll-
ten Hell und Oppermann einen Wissen-
schaftler namens Eberhard Bodenschatz 
nach Göttingen lotsen. Der hatte zwei 
Bedingungen: einen Windkanal und eine 
internationale Schule für seine Kinder. 
Gesagt, getan! Oppermann brauchte nur 
eine Woche, um die Wünsche von Boden-
schatz zu erfüllen, der wenig später am 
Max-Planck-Institut anheuerte. Hell: „Um 
Göttingen zu stärken, flog er um die halbe 
Welt“, so Hell.

Thomas Oppermann war in Göttingen För-
derer der Wissenschaft und der Universi-
tät – aus persönlichem Interesse als nie-
dersächsischer Wissenschaftsminister 
auch besonders auf ihrem Weg zur Stif-
tungsuniversität – der Akademie der Wis-
senschaften, der Händel-Gesellschaft, 
des Förderkreises Planetarium, des Lite-
rarischen Zentrums, des Basketballs und 
Fußballs, des Forum  Wissen, der Stiftung 
Adam von Trott, der Gesellschaft für Wirt-
schaftsförderung und Stadtentwicklung, 
des Jungen Theaters, der Gesellschaft 
für bedrohte Völker, des Max-Planck-In-
stituts für Dynamik und Selbstorganisa-
tion, des Göttinger Symphonieorches-
ters. Darüber hinaus war er aktiv für den 
Blindenfußball, die Volkswagen-Stif-
tung, die Hertie School of Governance, 
die Technische Universität Dresden, die 
Ethikkommission des Deutschen Fußball-
Bundes, die Friedrich-Ebert-Stiftung, bei 

Gegen Vergessen – Für Demokratie e.V., 
für den Bundesverband Schauspiel, das 
jüdische Leben in Deutschland. Er war 
Gründungsstifter der Bürgerstiftung, in 
der er 24 Jahre lang die Zivilgesellschaft 
Göttingens gefördert und gestaltet hat.  
„Oppermann war effizient wie kaum ein 
anderer und stets humorvoll sowie geis-
tig pointiert, ich wusste immer, dass sein 
Wort zählt“, betonte Hell sichtlich gerührt.

„Viele Projekte, die heute Göttingen aus-
zeichnen, tragen seine Handschrift“, sag-
te Parteikollege Stephan Weil, der selbst 
eng mit Oppermann befreundet war. 
Dass Oppermann posthum Ehrenbürger 
der Stadt Göttingen wird, sei richtig. „Ich 
weiß, diese Auszeichnung kann niemals 
vollständig ausdrücken, wie dankbar wir 
ihm sind, aber sie ist ein Zeichen unse-
res Respektes, unserer Hochachtung und 
auch unserer tiefen Verbundenheit. 

Wir gedenken damit eines Mannes, der 
Politik mit Herz und Verstand gemacht 
hat, eines Mannes, der sich nicht mit hal-
ben Sachen zufriedengab, sondern im-
mer das Beste für die Menschen und die 
Gesellschaft wollte.“ Es war, so Weil, eine 
sehr „seltene Mischung aus Brillanz und 
Bodenhaftung.“ Der Ministerpräsident ab-
schließend: „Thomas war ein Politiker, der 
weit über den Kirchturm hinausschauen 
konnte, aber dem immer bewusst war, wo 
er herkommt und für wen er arbeitet. Er 
hat uns gezeigt, dass eine gerechtere Ge-
sellschaft möglich ist, wenn wir mit Mut 
und Tatkraft daran arbeiten. Er hat uns 
gelehrt, dass Politik nicht nur ein Beruf, 
sondern eine Berufung sein kann.“

Verleihung der Ehrenbürgerurkunde: 
(v.l.) Petra Broistedt, Witwe Petra 
Kirchhoff, Tochter Johanna 
Oppermann, Stefan Hell und 
Stephan Weil. Fotos: Rampfel, 
SPD, Deutscher Bundestag

Um Göttingen zu 
stärken, flog er um 

die halbe Welt
Stefan Hell

1980: Mitglied der SPD
1989: Vorsitzender des SPD-Unterbezirks 
Göttingen
1990 - 2005: Sitz im Nieders. Landtag
1990 - 1998: rechtspolitischer Sprecher
1998 - 2005: Nieders. Minister f. Wissenschaft 
und Kultur
2005: Einzug in den Bundesstag
2007: Parlam. Geschäftsführer der 
SPD-Bundestagsfraktion
2013: Vorsitzender der 
SPD-Bundestagsfraktion
2017: Vizepräsident des Bundestages

THOMAS OPPERMANN
Von Bernard Marks

Ein Macher, stets im Einsatz für Göttingen 
und die Region Südniedersachsen

Foto: Deutscher Bundestag,
Lichtblick, Achmin Melde
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Göttingen-Weende | Lutteranger 10 | Tel.: 0551 38360-0 Öff nungszeiten: Montag geschlossen Green Monday
 Di. – Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr | Sa.: 09:30 – 18:00 Uhr

www.moebel-jaeger.de

Besuchen Sie uns
auf Social Media

CJ Jaeger ist ein Unternehmen der CJ Möbel GmbH & Co. KG, Mündener Str. 19e, 37213 Witzenhausen

Rufen Sie uns 
an, wir beraten 
Sie gerne!

0551 38360 109
Dieter Berger

KÜCHEN-AKTION
MIT HEIMWERKERKÖNIG MARK KÜHLER!

Wir runden die Preise ab!

1 | GRIFFLOSE EINBAUKÜCHE 

Front EM Touch in schwarz supermatt

Backofen , HB010FBA0 mit 
3D Heißluft , EEK A2, 
Induktionskochfeld mit Muldenlüft er  BHU, 
Induktionskochfeld mit Abzug, EEK A2, 

Kühlschrank  KI21R2FE1, 
EEK E1, 136l
Edelstahlspüle Rodi 87100
Armatur  Zesis M33 chrom #13090057

1 | Einbauküche

12.000 €

12.899 €

19.399 €

Aktionspreis*:

Werbepreis:
19.399 €

12.899 €
Werbepreis:

individuell veränderbar

2 | EINBAUKÜCHE EM941 SENSO

in schiefergrau, Front Lack Pre-
mium matt mit AntiFingerprint, 
individuell erweiterbar.

Einbauherd Laurus LEH3 Edel-
stahl; EEK A2

Cerankochfeld Laurus LCF600
Flachschirmhaube Faber
TLSCXA60; EEK C2

Kühlschrank Laurus LKS88E;  
EEK E1

Edelstahlspüle Rodi 87100
Armatur  Zesis M33 
chrom #13090057

2 | Einbauküche

5.000 €

5.499 €

7.899 €

Aktionspreis*:

Werbepreis:

|
7.899 €

5.499 €
Werbepreis:

individuell veränderbar

3 | MODERNE EINBAUKÜCHE

Front EM Natura Eiche mit 
Touch Aqua supermatt
Backofen , HB010FBA0 mit 
3D Heißluft , EEK A2

Induktionskochfeld mit Muldenlüft er 
, BHU, Induktionskochfeld 

mit Abzug, EEK A2

Kühlschrank  KI21R2FE1, 
EEK E1, 136l
Edelstahlspüle Rodi 87100
Armatur  Zesis M33 chrom 
#13090057

3 | Einbauküche

9.000 €

9.899 €

14.199 €

Aktionspreis*:

Werbepreis:

3 | Einbauküche
14.199 €

9.899 €
Werbepreis:

individuell veränderbar

* Nicht mit anderen Vorteilsaktionen kombinierbar. Gültig bis zum 31.08.2024. EEK = Energieeff izienzklasse, 
1Spektrum Kühl-/ Gefrierschränke und Geschirrspüler A bis G, 2Backöfen, Herde und Dunstabzüge A+++ bis D.

 KI21R2FE1, 

 Zesis M33 chrom #13090057

12.000 € EEK E1, 136l
Edelstahlspüle Rodi 87100
Armatur 
#13090057

"Exklusive Materialien
    für Ihre Traumküche."

Mark Kühler

 auf Wunsch Heimberatung

 Aufmaß mit Passt-genau-Garanti e

 Computerplanung mit
fotorealisti scher Perspekti ve

 fl exible Finanzierung

 Installati onsplan

 pünktliche Lieferung

 Elektro- und 
 Wasseranschluss

Montage durch 
 eigene Tischler

SERVICE-VORTEILE

Gratis Upgrade:
Alle Küchenauszüge 
mit Glaszargen!

Willkommen bei Möbel Jaeger – Ihrem Experten für hochwertige Kü-
chen! Entdecken Sie innovative Designs, langlebige Materialien und 
maßgeschneiderte Lösungen. Unsere erfahrenen Fachberater stehen 
Ihnen zur Seite, um Ihre Traumküche zu planen. Qualität, Funktionali-
tät und Stil – bei uns vereint in jeder Küche. Verwirklichen Sie Ihren 
Küchentraum mit uns!
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Rund 21,2 Prozent der Bevölkerung 
leben in Deutschland in Armut 
oder sind von Armut bedroht, das 

sind fast 18 Millionen Menschen, also 
mehr als jeder Fünfte. Und Armut isoliert, 
beschämt und macht krank! Ein Anlauf-
punkt für diese vielen Menschen sind in 
Deutschland die Tafeln. 970 gibt es bun-
desweit davon, mit ihren 60.000 Helferin-
nen und Helfern sind die Tafeln eine der 
größten sozial-ökologischen Bewegun-
gen in Deutschland.

Pro Jahr retten und verteilen sie rund 
265.000 Tonnen Lebensmittel und geben 
sie an bis zu zwei Millionen Menschen wei-
ter. Als drittälteste  Tafel in Deutschland  
feierte die Göttinger Tafel im kommenden 
Jahr ihren 30. Geburtstag. Und das wird 
bei allen Problemen und Sorgen genauso 
gefeiert wie Weihnachten.

Die Göttinger Tafel zählt derzeit rund 
1.600 Kunden, die zweimal die Woche an 
den Ausgabestellen in der Innenstadt, 
Holtenser Berg, Grone, Geismar, Bo-
venden und Rosdorf mit Lebensmitteln 
versorgt werden. Ein Drittel davon sind 
Kinder. Zehn hauptamtliche und 200 eh-
renamtliche MitarbeiterInnen sorgen für 
den reibungslosen Ablauf. „Unter unse-
ren ehrenamtlichen HelferInnen sind alle 
möglichen Berufe vertreten, vom Stu-
denten über Professoren, Ärzte, Lehrer, 
Unternehmer, Rechtsanwölte und Banker 
bis hin zum Rentner“, berichtet die 2. Vor-
sitzende Maria Streit.

Das Team ist natürlich gerade in der Ad-
vents- und Vorweihnachtszeit extrem 

gefordert: „Wir setzen uns natürlich 
auch dafür ein, den Menschen so gut wie 
möglich ein schönes und sorgenfreies 
Weihnachtsfest zu ermöglichen“, erklärt 
Brigitte Nagel, Referentin der Geschäfts-
führung. Und da gibt es jede Menge zu 
tun: Zusätzlich zu den wöchentlichen 
Lebensmitteln müssen kleine und große 
Spenden mit Weihnachtsgeschenken ein-
gesammelt, sortiert und gelagert werden. 
„Wir sortieren die Geschenke dann nach 
den Kriterien für Erwachsene, männlich, 
weiblich, divers und bei den Kindern nach 
männlich weiblich und nach Altersgrup-
pen“, so Nagel

Neben vielen Unternehmen spenden in 
dieser Zeit auch die Studenten der Uni 
Göttingen, Schulen, KiTas und Vereine 
Weihnachtsgeschenke aller Art. In der 
Woche vor Weihnachten steigt dann die 
große Bescherung in den Ausgabestellen 
der Göttinger Tafel. „Da wird man dann 
auch für die harte Arbeit belohnt. Die 
Freude und dankbaren Augen bei den Kin-

dern, da geht einem schon das Herz auf“, 
so Streit. Beschenkt werden aber auch 
die Mitarbeitenden der Tafel. „Kunden ko-
chen oder backen als Dankschön für uns, 
sie schenken uns kleine Aufmerksamkei-
ten und die Kinder malen Bilder für uns. 
Das sind dann immer auch sehr schöne 
und emotionale Augenblicke“, sagt Streit.
Dann steht auch schon 2025 vor der Tür, 
und für das Jubiläumsjahr der Göttinger 
Tafel haben Streit und Nagel auch einen 
klaren Wunsch: neue Räumlichkeiten! 
„Wir brauchen mindestens 300 Quadrat-
meter, bisher haben wir hier nur 170. Das 
ist mittlerweile zu eng und es ist auch 
nicht schön, das wir hier in der Innenstadt 
keinen Warteraum anbieten können und 
unsere Kunden  auf der Straße warten 
müssen“, hofft der Tafel-Vorstand auf 
eine zeitnahe Lösung.

Infos und Kontakt unter 
https://www.tafelgoettingen.org/

Weihnachten ist für uns alle 
die Zeit der Besinnung und 
des Feierns, doch für zahlrei-

che Menschen bedeutet diese Zeit auch 
Arbeit. Jeder zehnte Erwerbstätige in 
Deutschland muss laut einer Studie des 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaft-
lichen Instituts an Weihnachten oder Sil-
vester arbeiten. Hauptberuflich Beschäf-
tigte wie Kranken- und AltenpflegerInnen, 
Gastronomieangestellte, BusfahrerInnen 
und viele mehr sind an den Feiertagen 
gefordert, um den Laden am Laufen zu 
halten. Die Arbeit dieser Menschen ist 
entscheidend, um für die anderen die 
festliche Stimmung aufrechtzuerhalten. 
Ehrenamtliche Helfer engagieren sich in 
sozialen Einrichtungen, um Bedürftigen 
ein frohes Fest zu ermöglichen. Sie ver-
teilen Geschenke, organisieren Mahlzei-
ten und bieten Unterstützung für Familien 
in Not. Diese Menschen tragen maßgeb-
lich dazu bei, dass Weihnachten für alle 
ein wenig heller wird. Ihr Einsatz zeigt, wie 
wichtig Gemeinschaft und Solidarität in 
dieser besonderen Zeit sind. Eine dieser 
unverzichtbaren „guten Seelen“ ist Vanes-
sa Schmidt aus Rosdorf. Die examinierte 
Gesundheits- und Krankenpflegerin ist 
seit Jahren an Weihnachten auf ihrer 
Station im Evangelischen Krankenhaus 
Weende im Einsatz.

„Für mich ist Weihnachten unheimlich 
wichtig, es ist das Fest der Liebe, Fürsor-
ge und auch der Nächstenliebe. Deshalb 
ist es für mich selbstverständlich, an ei-
nem Heiligabend zu arbeiten“, sagt die en-
gagierte Pflegerin. Gemeinsam versucht 
sie mit ihren KollegInnen, die Station so 

weihnachtlich wie möglich zu gestalten. 
Doch mit Weihnachtsschmuck und Lich-
terketten hört ihr Engagement noch lange 
nicht auf. „Wir backen Waffeln und Kekse, 
besorgen Schoko-Weihnachtsmänner 
und vieles andere mehr. Es sind oft nur 

Kleinigkeiten und kleine Gesten, für die 
unsere PatientInnen sehr dankbar sind“, 
erzählt Vanessa.

Gerade an den Weihnachtstagen gibt es 
hier und da auch mal Zeit für längere Ge-
spräche, denn der Krankenhausbetrieb 
läuft ohne Operationen und Unter-
suchungen nur auf vertretbarer 
Sparflamme: „Trotzdem ist die 
Betreuung gerade in dieser 
Zeit sehr anspruchsvoll. Wir 
wissen ja, dass die meisten der 
PatientInnen lieber daheim bei 
ihren Liebsten wären. Da ist dann 
auch viel Empathie gefragt“, so Vanes-
sa nachdenklich.

Gefeiert wird Weihnachten im Weender 
Krankenhaus natürlich auch. Es gibt von 
Station zu Station verschiedene Weih-
nachtsfeiern, und für alle zusammen wird 
ein großer Weihnachtsmarkt organisiert, 
da gibt es dann alles vom Glühwein über 
gebrannten Mandeln bis zur Bratwurst – 
Weihnachtsmarkt eben. „Da feiern dann 
alle MitarbeiterInnen des Hauses mitein-
ander, vom Oberarzt bis zur Reinigungs-
kraft. Das ist jedes Jahr ein wunderschö-
ner Termin, weil man da auch mal Zeit hat, 
sich außerhalb der Arbeitszeit auszutau-
schen und kennenzulernen“, so die Ros-
dorferin.
Dass Vanessa Schmidt eine richtig gute 
Seele ist, lässt sich auch an ihrem Hob-
by ablesen: „In meiner Freizeit engagiere 
ich mich ehrenamtlich im Katzenschutz!“, 
so die 27-Jährige. Vielleicht halten wir 
am Heiligabend alle einmal kurz inne und 
denken an die vielen hauptberuflichen 
und ehrenamtlichen HelferInnen, die uns 
eine besinnliche und sorgenfreie Weih-

nacht durch ihr Engagement erst 
möglich machen.

Weihnachten 
ist das
Fest der 
Nächstenliebe

Vanessa Schmidt ist seit Jahren im Evangelischen Krankenhaus Weende 
am Weihnachtsfest im Einsatz. Fotos: Rampfel

Pflegerin Vanessa Schmidt (27) aus Rosdorf: 
Auch Heiligabend immer im Einsatz

Von Lutz Conrad

Für mich ist Weihnachten 
unheimlich wichtig, es ist 

das Fest der Liebe, Fürsorge 
und auch der Nächstenliebe.

Wir setzen uns natürlich auch dafür 
ein, den Menschen so gut wie mög-
lich ein schönes und sorgenfreies 
Weihnachtsfest zu ermöglichen

Schöne und emotionale Augenblicke
Göttinger Tafel: Weihnachtliche Bescherung mit Geschenken für 1.600 Kunden

Von Lutz Conrad

— Titelstory — — Weihnachten —

Schon Wochen vor dem 
Fest sind die HelferInnen 
der Göttinger Tafel
unterwegs , um Geschenke 
für 1.600 Kunden 
einzusammeln.
Fotos: Göttinger Tafel
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das Weihnachtsfest und der Jahres-
wechsel laden uns ein, innezuhalten 
und auf das vergangene Jahr zurückzu-
blicken. 2024 hat uns schöne Momente 
beschert, uns aber auch erneut vor 
große Herausforderungen gestellt. Ein 
Herzensprojekt von mir ist es, im Hagen-
weg 20 für bessere Lebensverhältnisse 
zu sorgen. Innerhalb kurzer Zeit haben 
wir hier viel geschafft: Die Stadt hat die 
meisten Wohnungen gekauft, viele Fa-
milien mit Kindern konnten wir in andere 
Wohnungen im Quartier vermitteln. 

Auch wurde die Infrastruktur vor Ort 
verbessert. Doch der Weg ist noch nicht 
zu Ende. Wir wollen auch die restlichen 
Wohnungen kaufen, und diesen Ort 
durch eine Sanierung oder, besser noch, 
durch einen Abriss und Neubau ganz neu 
gestalten. Eine weitere gute Nachricht 
ist, dass die Stadt trotz der angespann-
ten finanziellen Situation auch weiterhin 

in ihre Infrastruktur investiert. Allein 
in den nächsten fünf Jahren geben wir 
100 Millionen Euro, um unsere Kitas und 
Schulen zu modernisieren und fit für die 
Zukunft zu machen. Das ist ein klares 
Zeichen für Bildung und für die jungen 
Menschen in unserer Stadt. Liebe 
Göttingerinnen und Göttinger, in diesen 
Zeiten ist es besonders wichtig, dass 
wir als Gemeinschaft zusammenstehen, 

einander wertschätzen und unterstüt-
zen. Mein Dank gilt Ihnen allen: für Ihr 
Engagement, Ihre Nachbarschaftshilfe 
und Ihren unermüdlichen Einsatz, der 
unsere Stadt zu dem macht, was sie 
ist – ein liebens- und lebenswerter Ort 
des Zusammenhalts. Ich wünsche Ihnen 
allen frohe und erholsame Festtage 
sowie einen guten Start ins neue Jahr. 
Gedenken wir in dieser Zeit auch derer, 
die nicht so selbstverständlich wie wir in 
Frieden und Freiheit leben können. 

Schon jetzt freue ich mich darauf, mit 
Ihnen auf dem Neujahrsempfang der 
Stadt am 7. Januar in der Stadthalle 
Göttingen ins Gespräch zu kommen und 
einen optimistischen Blick nach vorn zu 
richten.

Ihre
Petra Broistedt
Oberbürgermeisterin

Liebe Göttingerinnen und Göttinger,
das Jahr geht zu Ende. 2024 war geprägt 
von großen Herausforderungen; von 
Krieg in der Welt, von Scheitern einer 
Regierung und unheilvoller Rückkehr 
eines abgewählten Politikers. 2024 war 
aber auch ein Jahr voller Solidarität und 
Miteinander. Wir erleben das täglich in 
unserem Umfeld.
„Das Jahr geht zu Ende“ ist auch ein be-
kannter Song des Liedermachers Rolf 
Zukowski. In dem Lied heißt es „Das Jahr 
geht zu Ende / Die Kerzen verglühen / 
Doch das Licht leuchtet weiter in Dir.“ 
Eine schöne Botschaft zu Weihnachten 
und zum Jahreswechsel.
Das Licht der Mitmenschlichkeit und 
Solidarität wird nie erlischen, wenn wir 
dieses Licht gemeinsam hochhalten. 
Wir sehen jeden Tag, wie wichtig es ist, 
aufeinander zu achten und füreinander 
da zu sein. Auch bei uns im Landkreis 
Göttingen. Die Kreisverwaltung Göttin-
gen kann auf ein anstrengendes Jahr zu-

rückblicken: Wir setzen das wahrschein-
liche größte Investitionsprogramm in 
der Geschichte des Landkreises um. Die 
Digitalisierung schreitet voran.
Trotzdem ist unsere Ausgangsposition 
für 2025 gut. Dies verdanken wir dem 
Engagement unserer MitarbeiterInnen. 
Wir verdanken dies auch der guten Zu-
sammenarbeit mit unseren Städten und 
Gemeinden und allen voran verdanken 

wir dies dem vielfältigen Engagement 
unserer BürgerInnen. Die unschätzbar 
wertvolle Arbeit der Ehrenamtlichen 
in Feuerwehr und Vereinen lässt das 
Licht weiter leuchten - dafür sage ich 
von ganzem Herzen „Danke“! Lassen Sie 
uns mit Zuversicht in das kommende 
Jahr blicken. Wir stehen vor großen 
Aufgaben, die wir gemeinsam meistern 
können – mit Mut und einem starken 
Gemeinschaftsgeist. Unsere Region ist 
eine überaus attraktive Region, in der 
wir gerne und gut leben und in der das 
Licht der Mitmenschlichkeit leuchtet.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 
frohes, helles und besinnliches Weih-
nachtsfest. Für das Jahr 2025 mögen 
Gesundheit, Glück und Erfolg Sie be-
ständig begleiten.

Ihr
Marcel Riethig
Landrat

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Das Restaurant Kredo in Göttingen eröffnet das neue 
Jahr mit einem besonderen Highlight für Weinliebha-
ber: Das Weinfrühjahr 2025. Diese Veranstaltungsreihe 

bietet spannende Einblicke in die Welt des Weins, präsentiert 
von renommierten Winzern, Sommeliers und Weingütern.

Den Auftakt bildet ein Abend mit der Winzerin Aurelia Hamm 
vom Weingut Hamm, der ganz im Zeichen des Rieslings steht. 
Hier können Gäste die Vielseitigkeit und Eleganz dieser iko-
nischen Rebsorte entdecken. Wenige Tage später folgt ein 
weiteres Highlight mit Franz Wehrheim vom Weingut Dr. Wehr-
heim, der die Welt der Burgunderweine in ihrer ganzen Fülle 
und Raffinesse präsentiert. Ein besonderes Erlebnis erwartet 
die Gäste außerdem bei einer Veranstaltung, die den Fokus auf 
Naturweine legt. Unter der Leitung der Sommelière Martina 
Glauberstein bietet dieser Abend einen spannenden Einblick in 
die Welt der unverfälschten und naturnahen Weine.

Die Plätze sind begrenzt – sichern Sie sich Ihre Teilnahme 
telefonisch unter 0551 77075066, per E-Mail oder direkt im 
Restaurant.

Genuss und Inspiration 
für Weinliebhaber

| frische Produkte 

| ofenfrisches Sauerteigbrot

| hausgemachte Kuchen

| täglich wechselndes Mittagsangebot 

| Menü am Abend

| Wohlfühlambiente bei uns am 

 Göttinger Kiessee

LOKAL · REGIONAL · INTERNATIONAL

WWW.RESTAURANT-KREDO.DE

Restaurant Kredo | Sandweg 9a | 37083 Göttingen | 0551 77075066

MO Ruhetag | DI-MI 12-16:30 | 18-22 Uhr 

DO-SA 10-16:30 | 18-22 Uhr | SO 10-16:30 Uhr

Wir wünschen allen Gästen

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
und einen gesunden guten 

START IN DAS JAHR 2025.

Weinfrühjahr 2025 im Restaurant Kredo

ANZEIGE
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August Frölich GmbH
■ Alles aus einer Hand
■ Ein- und Mehrfamilienhäuser
■ Umbau und Sanierung
■ Kanal und Pflasterarbeiten
■ Kellerisolierung

Rosdorf · Tel. 78444
www.froelich-bauen.de

Ihr kompetenter

Partner rund

um das Haus

In mittlerweile altbewährter Tradition besuchte der Nikolaus 
auch in diesem Jahr wieder die jungen PatientInnen der Kli-
nik für Kinder- und Jugendmedizin der Universitätsmedizin 

Göttingen (UMG). Mit Unterstützung der Berufsfeuerwehr Göt-
tingen winkte Ferdinand Merker vom Rotaract Club als Nikolaus 
verkleidet mit spitzzulaufendem Hut und roten Mantel aus dem 
Korb der Drehleiter durch die Fenster der Klinik. Zuvor hatte er 

bereits am Boden einige der rund 100 Geschenke an die kleinen 
PatientInnen verteilt, die erwartungsvoll auf das Eintreffen des 
Nikolauses und des blinkenden Feuerwehrautos warteten.
In diesem Jahr begleitete Hauptbrandmeister Alexander Bock 
von der Berufsfeuerwehr Göttingen Feuerwache Klinikum den 
Einsatz in luftiger Höhe. Das große Fahrzeug mit Drehleiter 
und Korb steuerte er gegen 16:00 Uhr bei Einbruch der Dunkel-
heit mit Blaulicht an die Südfassade der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin. Von dort ging es für den Nikolaus bis hinauf in 
den vierten Stock, wo die Kinder bereits an den Fenstern stan-
den. Anschließend fuhr das Fahrzeug weiter zu den Fenstern 
des Operativen Kinderzentrums (OPKiZ) auf der Station 2023 
im zweiten Stockwerk des Bettenhauses 2. „Zum Glück hat der 
Nikolaus keine Höhenangst. Immerhin geht es für ihn bis zu 30 
Meter nach oben“, sagte Hauptbrandmeister Alexander Bock, 
der die Drehleiter bediente. Nach seinem Außeneinsatz ging der 
Nikolaus mit seinem Gehilfen auf die einzelnen Stationen der 
Klinik, um alle Geschenke zu verteilen. Der Inhalt: Spielzeuge, 
Kuscheltiere, Bücher und Anziehsachen, aber auch Süßigkeiten 
wie Kekse und Schokolade.

Tatütata – die Feuerwehr
samt Nikolaus ist da

Am Rischenplatz 2 | 37130 Gleichen-Reinhausen | 05527 91 45 634 
info@tagespflege-reinhausen-goettingen.de | www.tagespflege-reinhausen-goettingen.de

Wir wünschen eine schöne Weihnachtszeit 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Frohe Weihnachten und
ein gutes neues Jahr.

Danke für 
Ihr Vertrauen im 
Jahr 2024!

 Zwei Jahre mit Herzpflaster: Patient glücklich 

 Früherkennung Parkinson-Erkrankung 

 Medizinische Teamleistung 
 bei Risiko-Geburt von Zwillingen 

 Neues Forschungszentrum EKFZ 
 für Optogenetische Therapien 

 Niedersächsischer Wissenschaftspreis 
 für Dr. Sadlonova 

 GOe FUTURE für mehr Life Science im Dreieck 
 Göttingen / Hannover / Braunschweig 

 Bundespolizei Duderstadt spendet 
 für Kinderklinik 

 Tag für Kinderrechte: 
 UMG blau erleuchtet 

 Umzug der Kinderintensiv auf 
 neue Station 

 ONE-Mikroskopie als eine Technologie 
 des Jahres 2024 

 Spatenstich UMG-Neubau 

 Schüler*innen beim 
 Zukunftstag an der UMG 

 Abschied von Prof. Hasenfuß, 
 Klinik für Kardiologie und Pneumologie  Erneut Onkologisches Spitzenzentrum 

 Eröffnung Heart & Brain Center 
 Göttingen (HBCG) 

 Erfolgreiche Ausgründung von Digity 

Universitätsmedzin Göttingen: Rund 100 Geschenke für die kleinen PatientInnen

Vertriebspartner der 
Volksbank Kassel Göttingen eG

Besuchen Sie uns online unter
www.bruns-immo.de

Ulrich Bruns
Bank-Kaufmann

An der Gerichtslinde 34 
37081 Göttingen

Vielen Dank für Ihr Vertrauen und all die lieben „Dankeschöns“,  
 „toll gemacht“, „wir fühlen uns wohl im neuen Domizil“ 

und Ihre Weiterempfehlungen. 

Tel.: 05 51 - 63 37 40 44
info@bruns-immo.de

Mit 66 ist man weise, aber nicht leise, 
darum arbeite ich noch ein Jahr, bevor ich reise!

Allen Kunden fröhliche Weihnachten  
und einen guten Rutsch!
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Als echte Erfolgs-Story lässt sich 
das derzeitige Arbeitsleben von 
Antonia Schankin, Teilnehmerin 

bei Arbeit.inklusiv bei der GÖWE – Göttin-
ger Werkstätten gemeinnützigen GmbH, 
betiteln. Seit 15 Jahren ermöglicht Edeka 
Neukauf Daube in Hann. Münden diese 
Teilhabe am Arbeitsleben in Zusammen-
arbeit mit GÖWE. Geschäftsführung, 
Kollegen und Kunden schätzen die ambi-
tionierte Hann. Mündenerin, die in diesem 
Jahr ihr 35-Jähriges Dienst-Jubiläum 
feiert und stolz ist auf das Erreichte. Ihre 

Botschaft „Packt die Dinge an! Jeder kann 
es schaffen“!

Der richtige Weg

Nach Jahren im Werkstattbereich der 
GÖWE in der Betriebsstätte Gimte folgte 
das passende Angebot. Ein sogenannter 
Außenarbeitsplatz in einem Supermarkt, 
begleitet durch das Fachpersonal von Ar-
beit.inklusiv von GÖWE. Genau das Richti-
ge für die kommunikative und hilfsberei-
te 55-Jährige. Daniel Compagnone  vom 

Fachdienst Qualifizierung und Integration 
bei GÖWE freut sich über die Erfolgs-Sto-
ry seiner Teilnehmerin, die er mittlerweile 
14 Jahre begleiten darf: „Es macht große 
Freude zu sehen, wenn jemand Spaß und 
Erfüllung im Beruf findet und wir einen 
Teil dazu beitragen können.“

Jeder so, wie er möchte

Antonia Schankin ist froh, weiterhin durch 
das Fachpersonal bei GÖWE begleitet zu 
werden, denn nicht für jeden sind die Her-

„Packt die
Dinge an“

Antonia Schankin und Gordana Stankovic bei Edeka Daube Hann. Münden.

ausforderungen des allgemeinen Arbeitsmarktes zu bewältigen. 
Wer nach Erfahrungen dort den Weg bei GÖWE weitergeht, kann 
das breite Angebot mit einer Vielzahl von Möglichkeiten nutzen, 
um berufliche Teilhabe, Wertschätzung und Zufriedenheit im 
Job zu finden. „Wichtig ist, dass jede und jeder den für ihn pas-
senden Weg gehen kann“, betont Olaf Stapel, Geschäftsführer 
der GÖWE.

Wertschätzung durch Teilhabe

„Für Edeka Daube in Hann. Münden ist die Zusammenarbeit 
mit GÖWE die richtige Entscheidung gewesen“, berichtet Ge-
schäftsführer Bertram Daube. „Frau Schankin ist eine wirkliche 
Bereicherung im Team. Das spiegeln mir meine Mitarbeitenden, 
aber auch die Kunden.“ Ein freundliches Wort oder ein Blumen-
strauß als Anerkennung von begeisterten Stammkunden für 
Hilfsbereitschaft und Freundlichkeit bestätigen dies. „Sie macht 
gute Arbeit und ich kann mich auf sie verlassen.“ 

Nicht nur in ihrem MoPro-Bereich (Molkereiprodukte) kennt sie 
sich aus, das gesamte Angebot hat Antonia Schankin im Kopf. 
„Wenn ich etwas im Regal nicht finde, frage ich einfach nur Frau 
Schankin, sie weiß, wo alles seht. Ein Goldstück“, berichtet ein 
zufriedener Supermarktkunde. „Antonia hat sich super entwi-
ckelt, viel gelernt, sich schnell eingearbeitet. Auch im Umgang 
mit schwierigen Kunden ist sie immer nett und freundlich. Wir 
alle schätzen ihre kollegiale Art“, fügt Gordana Stankovic, erfah-
rene Mitarbeiterin im Kassenbereich bei Edeka, hinzu.

Jeder kann es schaffen

Menschen mit Behinderung Mut machen und zum Anpacken 
auffordern möchte Antonia Schankin. Den eigenen beruflichen 
Weg in die Hand nehmen und eine Arbeit finden, die unabhän-
gig und zufrieden macht. Aus eigener Erfahrung weiß sie, dass 
man es, wenn man es wirklich möchte, auch mit Behinderung 
bei adäquater Assistenz schaffen kann und welche Eigenschaf-
ten in einer beruflichen Entwicklung wichtig sind. „Man muss auf 
die Leute zugehen, zeigen, was man möchte und kann und seine 
Wünsche formulieren, gewissenhaft, verlässlich und fleißig sein. 
So war es bei mir. Ich war jeden Tag pünktlich bei der Arbeit, in 
der Weihnachtszeit auch mal morgens um 5:00 Uhr.“

Göttinger Werkstätten: Antonia 
Schankin – eine wahre Erfolgsstory

Daniel Compagnone und Antonia Schankin. Fotos: GöWe

ZUM WEIHNACHTSFEST WÜNSCHEN WIR 
RUHIGE, GLÜCKLICHE STUNDEN,

FÜRS KOMMENDE JAHR
GESUNDHEIT UND ERFOLG!
DDM BEDANKT SICH FÜR DIE 

GUTE ZUSAMMENARBEIT – AUF EIN
SPANNENDES NEUES JAHR!

IRGENDEINE
DRUCKEREI

ZUM WEIHNACHTSFEST WÜNSCHEN WIR 
RUHIGE, GLÜCKLICHE STUNDEN,

 AUF EIN
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DEIN ZEITSCHRIFTEN- UND KATALOGDRUCKER!
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WIR BRINGEN 
EURE THEMEN

AUFS PAPIER!

— Weihnachten —

Das Verkaufsteam Göttingen  Kai Blessin 
(links), Tobias Koch und Alex Schneider.

Foto: Bernard Marks  

ANZEIGE
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      IM RESTAURANT
KUCKUCK IN GÖTTINGEN:
Klassiker der deutschen Küche verschmelzen mit modernen 
Kochkünsten und Leidenschaft.

Lassen Sie sich von unseren einzigartigen vegetarischen und 
veganen Gerichten überzeugen und in einem gemütlichen 
Ambiente von uns verwöhnen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

Restaurant Kuckuck | Im Winkel 7 | 37077 Göttingen

Kontaktieren Sie uns gerne über 
www.restaurant-kuckuck.de
oder unter       +49 551 20 90 888

Genuss 

— Geschmackvoll —

Weihnachtliche Stimmung 
im Sartorius Quartier

Ein „Open House“ fand am 
Nikolaustag im Sartorius 
Quartier statt. Geladen wa-
ren die MitarbeiterInnen 
und Freunde der Firmen ot-
tobock.care, Rehazentrum 
Junge, Sartorius, Freigeist, 
Viani, Trek und vielen an-

deren. Es sollte ein besinn-
licher Wintermarkt werden 
mit schönen Gesprächen, 
feinem Essen, gemeinsa-
men Basteln und Backen 
sowie Musik von den Män-
nerstimmen des Göttinger 
Knabenchors. Foto: Mischke

Ich war der Ring der Uroma
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24.11. bis 31.12.24

20%
AUF ALLE

GUTSCHEIN
WOCHEN

NUR ONLINE
www.gutscheinshop-goettingen.de

FREIZEIT IN Unternehmensgruppe | Dransfelder Str. 3 | 37079 Göttingen | www.freizeit-in.de 

Beim Kauf eines Gutscheines erhältst du 20 % Rabatt auf den angezeigten Preis! Gutscheine sind für drei Jahre gültig. 
Systembedingt 24 Stunden nach Erwerb einlösbar. Die Bezahlung von rabattierten Leistungen und Mitglied-
schaften ist mit diesen Gutscheinen nicht möglich.
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— Aktuelles —

Grabenbreite 4 | 37124 Rosdorf
Telefon: 05 51 / 78 20 73
info@kohlstedt-geruestbau.de
www.kohlstedt-geruestbau.de

Herr Jacobs, in ihrem neuen 
Rewe-Markt sind nach 15 Mo-

naten Umbauzeit die Rega-
le endlich wieder gefüllt. 

Die Neueröffnung und 
der Neustart sind ge-
glückt. Wie hoch waren 
die Investitionen?

Jacobs:
Ich bin ja nur der Kauf-

mann vor Ort. Es gibt 
einen Investor und einen 

Vermieter. Zu Baukosten 
oder dergleichen kann ich 

deswegen nichts sagen. Aber 
ich kann sagen, dass das Gebäude, in 

dem wir vorher seit 2002 den Markt betrieben 
haben, stark renovierungsbedürftig war und wir alle zusammen 
uns dann für den Neubau als die bessere Variante entschieden 
haben. Um ein paar Zahlen zu nennen: Die Idee entstand 2018. 

2019 hatte ich die erste Architektenzeichnung vorliegen und die 
reine Bauzeit vom Abriss bis zur Eröffnung sind 15 Monate. Im 
Laden steht bei der Eröffnung Ware mit einem Verkaufswert von 
rund 800.000 Euro.

Was hat Sie in während der Bauzeit am meisten fasziniert, was 
hat Sie ins Schwitzen gebracht?

Jacobs:
Es war einfach toll zu sehen, dass es wirklich jeden Tag irgend-
wie voran geht. Das Zusammenspiel von Generalunternehmer 
Industriebau Haldensleben mit hiesigen Firmen aus der Nach-
barschaft wie Hesse Transport und Kohlstedt Gerüstbau – das 
war einfach gut. Bauchschmerzen hatte ich eigentlich nur im 
Sommer, weil sich das Genehmigungsverfahren ein bisschen  
zogen. Aber dann hat doch alles geklappt.

Im Logo des neuen Marktes stehen Sie nicht mehr als Matthi-
as Jacobs, sondern als Familie Jacobs – was ist da der Hinter-
grund?

Jacobs:
Meine Frau Heidi ist wichtiger Teil des Betriebes, sie macht den 
Floristik-Bereich. Das ist ein Aushängeschild von uns und damit 
hält sie mir den Rücken frei. Der Vorname des Kaufmanns in der 
Marktbezeichnung hat Tradition, das lockert sich aber immer 
mehr. Wir sind nicht die Ersten, die das machen.

Worauf freuen Sie sich vor der Markteröffnung am meisten?

Jacobs:
Dass wir einfach wieder am Start sind! Als Kaufmann will man 
etwas schaffen und wir sind alle froh, dass wir wieder für unsere 
Kunden da sein dürfen!

Neues Sortiment, mehr Parkplätze – 
Rewe Rosdorf ist wieder am Start
Geschäftsführer im Interview: Matthias Jacobs spricht kurz
nach der Neueröffnung über das Projekt Marktneubau

— Aktuelles —

Und worauf können sich Ihre Kunden freuen?

Jacobs:
Ich finde: Auf ein wunderschönes Einkaufs-Ambiente! 
Es wurde viel Holz verbaut, alles ist offen gestaltet und wirkt 
nicht mehr so gedrungen wie im alten Markt. Aber noch wich-
tiger ist natürlich das Sortiment: Das wird deutlich internatio-
naler, es gibt mehr vegane und vegetarische, aber auch mehr 
Convenience-Produkte. Außerdem gibt es künftig eine größere 
Frische-Abteilung, mehr Auswahl an Molkereiprodukten wie 
Käse und Milch und dazu frisches Sushi. Bio bleibt ein großes 
Thema, genau wie Regionalität. Am 20. Dezember werden sich 
einige regionale Erzeuger mit Ihren Produkten im Laden präsen-
tieren und Fragen der Kunden beantworten. Den ein oder ande-

ren wird zudem die Verbesserung der Parksituation freuen – die 
Zahl der Parkplätze wächst mit dem Neubau von 121 auf 146.

Abschließende Frage: Rosdorf ist über die Ortsgrenzen hinaus 
als guter Ort zum Einkaufen bekannt und beliebt. Wie blicken Sie 
darauf?

Jacobs:
Drogerie, Discounter, Supermärkte – das vielfältige Angebot 
macht Rosdorf attraktiv. Es gibt viele Parkplätze, alles ist dicht 
beieinander und der Mix für den alltäglichen Einkauf ist einfach 
gut. Man kommt hier her und hat Vielfalt. 
Zusammen erzeugen die Märkte eine hohe Gesamtattraktivität 
und das ist gut für alle!

Neuer Markt an alter Stelle:

Seit dem

12.12.2024
sind wir wieder in der 

Göttinger Straße 46 für Sie da!

NEU mit dabei:

„EAT HAPPY“
z. B. mit Sushi

und die

Feinbäckerei 
Ruch

Jacobs OHG | Göttinger Straße 50 | 37124 Rosdorf
www.rewe-jacobs.de

Fotos: REWE
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— Sport —

Im Januar startet das Göttinger Sportjahr traditionell mit Hal-
len-Fußball in der Lokhalle. Der Rewe-Junior-Cup lockt dann 
vom 9. bis 12. Januar wieder die Massen in das alte Industrie-

denkmal. Die Turnierwoche startet allerdings mit einem High-
light der ganz besondern Art. Am Mittwoch, 8.Januar, ab 15.30 
Uhr startet dann im Vorfeld wieder das Turnier um den Firmen-
Cup, der sich in 2025 VISION2FACTS-Cup nennt. 20 Teams der 
Sponsoren und Unterstützer des Hallenfußballs in der Lokhalle 
spielen dann in fünf Gruppen den Turniersieger aus. Titelvertei-
diger ist die Daume GmbH aus Duderstadt. 

Der Eintritt ist frei und die Zuschauer dürfen sich auf spannende 
Spiele, beste Unterhaltung, jede Menge Spaß und natürlich auch 
auf abwechslungsreiche und hochwertige Verpflegung durch 
das Gastro-Team freuen. Am Mittwoch, 8. Januar, um 15.30 Uhr 
startet das Spektakel auf dem Kunstrasen-Viereck in der Lok-
halle. In der Vorrunde spielen die 20 teilnehmenden Teams in 
vier Gruppen mit jeweils fünf Mannschaften ihre Platzierunges 
aus. Es spielt jeder gegen jeden, wobei sich die ersten beiden 
jeder Gruppe für die Endrunde qualifizieren.

Beginn der Endrunde ist das Viertelfinale. Es wird im K.O.–Sys-
tem gespielt. Sollte nach Ende der regulären Spielzeit kein Sie-
ger ermittelt sein, folgt sofort ein Neunmeterschießen zur Spiel-
entscheidung. Hierzu treten drei Schützen pro Mannschaft an. 

Kann dabei keine Mannschaft eine Entscheidung herbeiführen, 
wird das Neunmeterschießen abwechselnd mit einem Schüt-
zen pro Mannschaft (Sudden death) bis zur Entscheidung fort-
gesetzt. Beim Göttinger Firmencup gelten bei der Zusammen-

setzung der Teams ganz besondere Regeln: In einem Teamkader 
von maximal 15 SpielerInnen (Mindestalter 16 Jahre) stehen 

Firmen-Cup in der Lokhalle:
VISION2FACTS Cup 2025: Am 8. Januar spielen 
20 Teams um den Turniersieg

Eintritt
frei!

mindestens zwei Frauen. Es dürfen nur Mitarbeiter des Unter-
nehmens mitspielen. Sofern Mitarbeiter aktiv in Vereinsmann-
schaften am Spielbetrieb der Saison 2024/2025 teilnehmen, gilt 
hierfür folgende Beschränkung hinsichtlich der Spielklassen: 
Frauen nicht über Oberliga, Männer nicht über Kreisliga. Wäh-
rend eines Spiels muss in jeder Mannschaft mindestens eine 
Frau auf dem Spielfeld stehen. „Beim Göttinger Firmencup steht 
bei allem Ehrgeiz der Spaß im Vordergrund. Mit den speziellen 
Regeln wollen wir einfach verhindern, dass hier ein hochkarätig 
besetztes Team alle anderen einfach so aus der Halle schießt“, 
erklärt Lutz Renneberg vom Veranstalter Fest GmbH.

Bisher stehen folgende Firmen und Unternehmen aus Göttingen 
als Teilnehmer fest: VGH, Sparkasse Göttingen, Börner Eisena-
cher, Eddyson GmbH, Autohaus Glinicke, Hotel Freizeit In, Nove-
lis, Quattek & Partner, RST Bau GmbH, Stadtwerke Göttingen, VR 
Bank Südniedersachsen und Lackier-Center Clausen (Giebolde-
hausen). Die Fans dürfen sich an diesem Tag auf jeden Fall auf 
ein unterhaltsames und spannendes Hallenfußball-Spektakel 
freuen. Ein Turnier, bei dem nicht nur die Kollegen und Kolle-
ginnen der teilnehmenden Teams ihre Mannschaft anfeuern 
können, sondern auch alle Fans des Hallenfußballs voll auf ihre 
Kosten kommen. Freier Eintritt, spannende Spiele, ein buntes 
Rahmenprogramm und ein vielfältiges Gastro-Angebot, da ist 
Spaß für die ganze Familie vorprogrammiert.

Am Tag nach dem Firmencup geht es dann vom 9. bis 12. Januar 
vier Tage lang heiß her, dann stehen sich beim 34. Rewe-Juni-
orcup, Europas größtem Hallenfußball-Turnier für A-Junioren, 
wieder David und Goliath gegenüber, wenn insgesamt 16 Teams 
aus der Region Südniedersachsen ihre Kräfte mit Spitzenteams 
aus ganz Europa und der Bundesliga messen. Als internationale 
Teams geben in diesem Jahr AZ Alkmaar, der fünfmalige Sieger 
und Titelverteidiger Austria Wien, Manchester United, FC Ful-
ham und PSV Eindhoven ihre Visitenkarte in der Göttinger Lok-
halle ab.

— Sport —

Beim Firmencup am 8. Januar spielen 20 Teams
den Turniersieger aus.

 

 

    

since   1989

I N T E R N A T I O N A L E R

JUNIORCUP

#RJC2025

LIVESTREAM

vision2facts
FIRMENCUP

DAS GESAMTE TURNIER ERLEBEN

@REWEJUNIORCUP
KICKER-KANÄLE

9.–12.1.2025

8.1.2025 · ab 15.30 Uhr
LOKHALLE GÖTTINGEN

Eintritt 
frei

Die Sparkasse Göttingen ist im Januar auch wieder mit einem Team 
beim Firmencup vertreten. Fotos: Fest GmbH / Swen Pförtner
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Zum ersten Mal in der frisch sanier-
ten Stadthalle Göttingen wurde 
der Innovationspreis der Region 

Göttingen Northeim an zwölf innovative 
Unternehmen verliehen. Dabei war ihre 
Konkurrenz größer denn je: Für den Preis 
hatten sich im 22. Jahr des Wettbewerbs 
132 Unternehmen aus ganz Deutschland, 
aber insbesondere der Region Göttingen 
Northeim beworben – ein neuer Rekord! 
Unter den Teilnehmenden waren mit-
telständische Unternehmen, weltweit 
agierende Konzerne und Bildungseinrich-

tungen genauso vertreten, wie Wissen-
schaftlerInnen, Studierende sowie so-
ziale Projekte und Initiativen. Höhepunkte 
aus regionaler Sicht: Der 1. Preis für Grün-
derInnen und JunguntermehnerInnen 
(dotiert mit 3.000 Euro) ging an die Göt-
tinger Avotec Bioscience GmbH (Revolu-
tionäre RNA-Schere als antivirale Platt-
formtechnologie). Über den Sonderpreis 
Messtechnik, gespendet vom Measure-
ment-Valley e.V. und dotiert mit eben-
falls 3.000 Euro, freute sich die Histomo-
graphy GmbH aus Göttingen (Die dritte 

Dimension für Gewebeuntersuchungen). 
Und auch der Publikumspreis (dotiert mit 
2.000 Euro) blieb in der Region: Lotta Ka-
rotta, klimaverantwortlicher regionaler 
Bio-Lieferservice aus Gleichen, konnte 
die meisten Stimmen aus dem Publikum 
einsammeln.

Erstmals beteiligte sich der Landkreis 
Northeim als offizieller Kooperations-
partner. Landrätin Astrid Klinkert-Kittel 
vom Landkreis Northeim eröffnete des-
halb unter dem Motto „Gemeinsam Zu-
kunft gestalten“ den Abend zusammen 
mit Landrat Marcel Riethig und Oberbür-
germeisterin Petra Broistedt. „Der Inno-
vationspreis ist nicht nur ein Qualitäts-
siegel, sondern auch ein Impulsgeber für 
die wirtschaftliche und gesellschaftliche 
Weiterentwicklung unserer Region. Die 
diesjährige Rekordbeteiligung von 132 
Bewerbungen zeigt eindrucksvoll unsere 
Innovationskraft. Der Innovationspreis 
entwickelt sich stetig weiter und macht 
deutlich: Südniedersachsen ist ein Ort, an 
dem Zukunft gestaltet wird“, so Riethig.
„Seit über zwei Jahrzehnten bringt der In-
novationspreis die Ideen und die Kreativi-
tät zum Ausdruck, die in unserer Region 
stecken“, erklärte Broistedt. Klinkert-Kit-
tel ergänzte: „Innovation ist der Schlüs-

Publikumspreis an Lotta Karotta
Innovationspreis 2024: Zwölf von 132 teilnehmenden Unternehmen prämiert

sel zur Zukunft – für unsere Wirtschaft, 
unsere Gesellschaft und unseren Plane-
ten. Der Innovationspreis der Region Göt-
tingen Northeim verdeutlicht jedes Jahr 
aufs Neue die beeindruckende Vielfalt 
und Kreativität unserer Region. Die her-
vorragenden Projekte setzen wegweisen-
de Impulse, sei es im Bereich Nachhal-
tigkeit, Wissenschaft oder Technologie.“ 
Folgende Preise gingen an Unternehmen 
aus der Region Süd-
niedersachsen:

GründerInnen und 
Jungunternehmerinnen

In dieser Kategorie traten 56 Bewerbe-
rInnen an. Den ersten Platz gewann die 
Avocet Biosciences GmbH aus Göttin-
gen. Das Unternehmen entwickelte eine 
„Schere“, um RNA-Viren in Zukunft prä-
zise zu zerschneiden und damit zu zer-
stören. Perspektivisch können damit im 
Rahmen der Pandemie-Vorsorge Viren 
und ihre Mutationen effektiver bekämpft 
werden und Medikamente wesentlicher 
schneller entwickelt werden. „Egal wie 
Covid- oder Influenzaviren mutieren, mit 
unserer Technologie können wir innerhalb 
von drei Monaten ein wirksames Medika-
ment entwickeln“, so Geschäftsführerin 
Elisabeth Zeisberg. Das sich in Gründung 
befindende Unternehmen HyphaGrowth 

aus Göttingen belegte den dritten Platz. 
Es hat mit MycoTeil vollständig kreislauf-
fähige Dämmpaneele entwickelt, die sich 
durch ihre Feuerbeständigkeit, geringe 
Entsorgungs- und Produktionskosten 
und hohe Dämmfähigkeit auszeichnen.

Unternehmen bis
20 MitarbeiterInnen

Große Vielfalt bewiesen auch die 47 Be-
werbungen in der Kategorie der Unter-

nehmen mit bis zu 20 MitarbeiterInnen. 
Den zweiten Platz erhielt die Valofly GmbH 
aus Einbeck. Die Innovation: ein kabelge-
bundenes Drohnensystem mit 5G-Anten-
nen, das in Notlagen und Katastrophen-
fällen zum Beispiel bei Hochwasserlagen 
wie zuletzt im Ahrtal per Hubschrauber 
schnell und flexibel an den Einsatzort ge-
bracht werden kann. Damit entsteht am 
Einsatzort ein Handynetz, sodass Men-
schen in Not telefonisch Hilfe rufen kön-
nen.

Unternehmen über 20 MitarbeiterInnen

In dieser Kategorie waren insgesamt 29 
Bewerbungen von Industrieunterneh-
men, Forschungsinstituten und Hoch-
schulen eingegangen. Den hervorragen-
den zweiten Platz in dieser Kategorie 

belegte die Knüppel Verpackung GmbH & 
Co. KG aus Hann. Münden. Sie entwickel-
ten ein Papiernetz, welches Schaumstoff 
als dämpfendes Verpackungsmaterial er-
setzt. Je nach Anwendung ist das Papier-
netz mehrfach verwendbar oder kann 
nach der Nutzung einfach im Altpapier 
entsorgt werden.

Sonderpreise Messtechnik

Der von Measurement Valley gestiftete 
Sonderpreis „Messtechnik“ wurde an die 

Histomography GmbH aus Göttingen ver-
liehen. Das 2023 gegründete Unterneh-
men mit sieben Mitarbeitenden hat ein 
3D-Gewebemikroskop zur Verbesserung 
der Diagnostik zum Beispiel von Tumoren 
entwickelt. „Diese schöne neue Stadthalle 
ist dreidimensional, unser Körper ist drei-
dimensional, aber bei der Diagnose und 
Erforschung zum Beispiel von Tumoren 
arbeitet die Medizin noch zweidimen-
sional. Das wollen und können wir verän-
dern“, sagte Dr. Jens Hansen, Sales and 
Marketing.

Publikumspreis

Zum dritten Mal wurde in diesem Jahr der 
Publikumspreis im Wert von 2.000 Euro 
vergeben. Hierzu hatte das Publikum im 
Rahmen eines Live-Votings die Gelegen-
heit, ihren Favoriten zu wählen. Am Ende 
hatte Lotta Karotta aus Gleichen mit 102 
Stimmen die Nase vorn, Katrin Schlick 
und Andreas Backfisch nahmen die Aus-
zeichnung sichtlich gerührt entgegen 
(Foto), zeigten sich aber auch selbst-
bewusst: „Wir sind wirklich die Guten!“, 
dankte Schlick dem Publikum. 
Ein gelungener Abend, zu dem auch die 
professionelle Moderation durch Ilka 
Groenewold, die musikalische Begleitung 
durch die Corvi-Jazzband aus Northeim 
und die Leckereien vom Hotel Sachsen-
ross beitrugen.

Wir sind
wirklich 

die Guten!

Alle GewinnerInnen gemeinsam auf der
Bühne. Fotos: WRG / Stepahn Beuermann

Die GastgeberInnen (v.l.) Astrid Klinkert-Kittel, Marcel Rietig und Petra Broistedt.

Die Corvi-Jazzband aus
Northeim begeisterte.

Katrin Schlick 
und Andreas 
Backfisch 
(Lotta Karotta) 
mit Moderatorin 
Ilka Groenewold
(v.l.).

Von Lutz Conrad
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KOMM IN KOMM IN 
DIE SOCKEN!DIE SOCKEN!DIE SOCKEN!

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir dringend  in Vollzeit /Teilzeitsuchen wir dringend  in Vollzeit /Teilzeitsuchen wir dringend  in Vollzeit /Teilzeit

Physiotherapeut/inPhysiotherapeut/in
Masseur/in mitMasseur/in mit

LymphdrainageausbildungLymphdrainageausbildung

Kurze Straße 2 | 37073 Göttingen | 0551 - 5046358
www.juergen-sandrock.de

Was wir dir bieten:
 O� enheit gegenüber neuen Ideen
 ein überdurchschnittliches Gehalt
 30 Tage Urlaub (bei Vollzeit)
 selbständiges Arbeiten
 � nanzielle Unterstützung bei Fortbildungen

Die Universitätsmedizin Göttingen (UMG) ist erstmals als 
„TOP Arbeitgeber Südniedersachsen“ (TOPAS) ausge-
zeichnet worden. Das Zertifikat wird von der  Südnieder-

sachsenStiftung und der IHK Hannover/Geschäftsstelle Göttin-
gen vergeben. „Wir sind stolz, dass wir uns nun zum Kreis der 
TOP-Arbeitgeber in Südniedersachsen zählen dürfen. Als größ-
ter Arbeitgeber in der Region hat diese Auszeichnung für uns 
eine besondere Bedeutung. Sie ist der Beleg für unsere hohen 
Standards, um Mitarbeitende zu gewinnen und zu halten. Das 
TOPAS-Zertifikat ist ein großartiger Erfolg“, sagt Prof. Dr. Wolf-
gang Brück, Sprecher des Vorstandes und Vorstand Forschung 
und Lehre der UMG.  

Die UMG ist
TOP -Arbeitgeber

— Gesundheit —

Studio Neues Sitzen
der Shastri Raumvision GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 26
37077 Göttingen
 0551 38 48 99 62

Zweigstelle Kassel
Ludwig-Erhard-Straße 12 (im FiDT)
34131 Kassel
 0151 23 05 87 47

shastri@raumvision.eu

www.trippelstuhl-bewegt.de
www.studio-neues-sitzen.de

Ihre Unabhängigkeit
 mit einem VELA-Trippelstuhl

Der VELA Tango 700E mit Power Wheels bietet Ihnen alle Vortei-

le eines VELA-Stuhls und erweitert den Stuhl mit der Möglichkeit, 

einen Elektromotor einzuschalten, wenn ihnen die Kraft fehlt, den 

Stuhl den ganzen Tag über “selbstständig” zu bewegen. Die Power 

Wheels haben sechs verschiedene Geschwindigkeitsstufen, sodass 

Sie wählen können, wie viel Unterstützung Sie in verschiedenen Si-

tuationen benötigen.

erreichen

Vereinbaren Sie Ihren 
persönlichen Termin 
mit mir, gerne auch bei 
Ihnen Zuhause.
Tilman Shastri

Besuchen Sie
uns online.

komplett elektrisch fahrbar

elektr. Höhenverstellung

0%-Ratenzahlung möglich

Foto: UMG70%
Rabatt 

auf Ausstellungsstücke*

Inventur

Möbelverkauf

70%bis zu70%70%70%70%70%
Rabatt 
Rabatt 

auf Ausstellungsstücke*70%70%70%70%70%
Rabatt 
Rabatt 

auf Ausstellungsstücke*70%70%70%70%70%70%70%70%
30%
auf Neubestellungen

bis zu

30%
auf Neubestellungen*

bis zu

Finanzierung
0%0%
Finanzierung*

20%
auf Boutique

bis zu

20%
auf Boutique*

bis zu

*Rabatt-Aktionen gültig bis zum 04.01.2025.
Alle Rabatte gelten auf die ausgezeichneten Listenpreise. 
Für alle Finanzierungsangebote gilt: Eff ektiver Jahreszins von 0,00 % bei 
einer Laufzeit von 36 Monaten entspricht einem Sollzins von 0,00 %. Bo-
nität vorausgesetzt. Partner ist die CreditPlus Bank AG, Strahlenbergerstr. 
110-112, 63067 Off enbach am Main. Die Angaben stellen zugleich das 
2/3-Beispiel gemäß § 6a Abs. 3 PAngV dar. Gültig ab einem Einkaufswert 
von 500 €. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 

am 30.12. in Göttingen 
und Witzenhausen!

Sonderöff nung

Göttingen-Weende | Lutteranger 10 | Tel.: 0551 38360-0
Öff nungszeiten: Montag geschlossen Green Monday
Di. – Fr.: 10:00 – 19:00 Uhr | Sa.: 09:30 – 18:00 Uhr

Witzenhausen | Mündener Straße 19e | Tel.: 05542 603-25
Öff nungszeiten: Montag geschlossen Green Monday
Di. – Fr.: 09:30 – 19:00 Uhr | Sa.: 09:30 – 16:00 Uhr

www.moebel-jaeger.de

Besuchen Sie uns
auf Social Media

CJ Jaeger ist ein Unternehmen der CJ Möbel GmbH & Co. KG, Mündener Str. 19e, 37213 Witzenhausen



Seite 28 Seite 29

— Bildung — — Bildung —

WERDEN SIE TEIL
UNSERES TEAMS

HOUSEKEEPING | SERVICE 

JETZT BEWERBEN

AB SOFORT 40 STUNDEN 20 STUNDEN

info@hotel-wissmannshof.com |  +49 (0) 5543 / 999 22 39  
Wissmannshof  I 34355 Staufenberg | www.hotel-wissmannshof.com 

VOLLZEIT | TEILZEIT | MINIJOB

Sichelnsteiner Weg 2, 34346 Hann. Münden
Tel.: 05541 957 99 0

Bewerbung an bewerbung@mundus-online.de

DESIGN
YOUR
FUTURE
Werde Teil unseres kreativen Teams!

SOCIAL MEDIA MANAGER / GRAFIKDESIGNER (M,W,D)

DEIN TALENT. UNSERE BÜHNE. 
GEMEINSAM GESTALTEN WIR DIE ZUKUNFT!

VOLLZEIT FLEXIBLE ARBEITSZEITEN FULL SERVICE AGENTUR

2025
08.–09. FEB

Ausstellerbereich mit 
folgenden Themen:

Schwangerschaft & Geburt
Baby & Kleinkind

Mein Kind
Schulanfang

Familie & Leben
Still- & Wickellounge

Erlebnis- &
Aktionsbereich

Weitere Informationen unter
www.lokolino.de

lokolinogoettingen

lokolino_messe

Partner: Medienpartner:

Die Erlebnismesse für 
Familie, Baby und Kind

Am 8. und 9. Februar 2025 findet in der Lokhalle 
Göttingen erneut die Lokolino – Die Erlebnismesse 
rund um die Themen Schwangerschaft und Geburt, 

Familie und Leben, Mein Kind und Schulanfang statt. Be-
sucherInnen können sich auf eine fachkundige Beratung, 
ein vielfältiges Einkaufsangebot, Vorträge und Auftritte 
im Vortrags- und Bühnenbereich, sowie ein einladendes 
Rahmenprogramm freuen. Die Angebote im Messebereich 
reichen von der Baby-Grundausstattung über Stillbera-

tung, Kinderbekleidung, Kinderzimmer-
ausstattung und Spielzeug bis hin zu 
den Themen Ernährung, Gesundheit und 
Bildung. Alle SchulanfängerInnen kön-
nen sich bei den Göttinger Schulranzen-
informationstagen beraten lassen und 
ihren Schulranzen samt Zubehör direkt 
erwerben. Im Erlebnisbereich gibt es 
spannende Angebote und Attraktionen 
zum Mitmachen und Ausprobieren, wie 
eine Erste-Hilfe-Station, einen Dschun-
gel-Run, einen Kletterparcours, Kinder-

schminken und vieles mehr.Das Hohensteiner Puppenthe-
ater führt Geschichten für Kinder ab 4 Jahren auf.Weitere 
Informationen zur Lokolino sind unter www.lokolino.de 
zu finden.

Foto: Lokhalle

ANZEIGE

In der diesjährigen Liste der „Highly Cited Researchers“ sind 
sechs Wissenschaftler der Universität Göttingen vertreten. 
Der Chemiker Prof. Dr. Lutz Ackermann, der Biologe Prof. Dr. 

Ivo Feußner, die Agrarwissenschaftler Prof. Dr. Tobias Plieninger 
und Prof. Dr. Stefan Siebert sowie der Agrarökologe Prof. Dr. Teja 
Tscharntke gehören zu den weltweit am häufigsten zitierten Wis-
senschaftlern ihres Fachgebiets. Hinzu kommt der Forstwissen-
schaftler Prof. Dr. Henrik Hartmann, der eine Brückenprofessur 
am Julius-Kühn-Institut und der Universität Göttingen innehat.

Das Ranking des Unternehmens Clarivate Analytics untersucht, 
wie viele Publikationen einer Wissenschaftlerin oder eines Wis-
senschaftlers besonders häufig von Kolleginnen und Kollegen in 
deren Publikationen zitiert wurden. Dies ist ein wichtiges Anzei-
chen für den wissenschaftlichen Einfluss einer Veröffentlichung. 
Evaluiert wurden dabei alle Publikationen der Jahre 2013 bis 
2023. Das Ranking bildet das oberste ein Prozent der am häufigs-
ten zitierten Veröffentlichungen ab.
Die Liste der „Highly Cited Researchers 2024“ umfasst mehr als 
6.800 Nennungen von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-
lern aus 20 Forschungsgebieten. Sie ist im Internet unter https://
clarivate.com/highly-cited-researchers zu finden.pug

Forschung mit weltweitem Einfluss
Universität Göttingen: Sechs Forscher gehören zu den am häufigsten zitierten Wissenschaftlern

Foto: Universität Göttingen/Christoph Mischke

Wie reden Fische miteinander? Warum donnert es und 
wie entsteht Abendrot? Kinder haben viele Fragen an 
die Welt. Die Kinder der Ev.-luth. Kindertagesstätte 

St. Michaelis entdecken und forschen regelmäßig gemeinsam 
mit den pädagogischen Fachkräften. Für ihren Einsatz in der 
frühen MINT-Bildung (MINT steht für Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik) und Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) erhält die Einrichtung zum ersten Mal das 
Zertifikat als Haus, in dem Kinder forschen. Überreicht wurde 
die Zertifizierung von Kevin Sennhenn, Netzwerkkoordinator 
„Kinder forschen“ der Bildungsregion Südniedersachsen.

Die Ev.-luth. Kindertagesstätte St. Michaelis in Niemetal (Lö-
wenhagen) zeichnet eine besondere Naturnähe aus. Die Kinder 
verbringen viel Zeit im Garten, Feld oder Wald. Hierbei gehen 
sie zum Beispiel den Fragen nach, welche Tiere im Wald leben 
und was dort wächst. Auch das Thema Nachhaltigkeit spielt für 
die Kita eine wichtige Rolle. Daher hat sie sich im Rahmen des 
Zertifizierungsprozesses damit auseinandergesetzt, wie sie mit 
den Kindern dieses Thema spielerisch behandeln kann. Anhand 
des Themas „Spielzeug“ gehen die Erzieher:innen gemeinsam 
mit den Kindern unter anderem den Fragen nach, welche Spiel-

sachen sich gut selbst her-
stellen lassen oder welche 
Alltags- und Naturmate-
rialien noch zum Spielen 
genutzt werden können. 
„Durch die Zertifizierung 
erhält unsere Arbeit be-
sondere Wertschätzung 
und Anerkennung. 

Wir sind stolz, die Anfor-
derungen für die Zertifi-
zierung trotz des Perso-
nalmangels in der letzten 
Zeit aufrechtgehalten zu 
haben“, unterstrich Kita-
leitung Julia Klimmer die Bedeutung der erfolgreichen Zertifi-
zierung als Haus, in dem Kinder forschen. Sie betonte: „Wir freu-
en uns, den Kindern wichtige Kompetenzen zu vermitteln und sie 
in ihrer Entwicklung zu fördern – ihnen die Möglichkeit zu bieten, 
viele Anlässe zum selbstständigen Forschen und Entdecken im 
Alltag zu schaffen“.

Wie reden Fische miteinander?
Kindertagesstätte St. Michaelis ist jetzt offiziell ein Haus, in dem Kinder forschen

Netzwerkkoordinator Kevin Senn-
henn und Kitaleitung Julia Klimmer 
bei der Zertifikatsübergabe.
Foto: SüdniedersachsenStiftung.
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MEIN SCHIFF RELAX IN MALAGA
KANAREN + TAUF-EVENT

2.209

Mein Schiff 7

7 Nächte
Innenkabine
ab Frankfurt

Reisebüro Ideal UG
Quedlinburgerstr. 8

34346 Hann. Münden
Tel.: 05541-4456

 info@reisebueroideal.de

** Preis p. P. im PRO-Tarif bei 2er-Belegung einer Innenkabine inkl. Flug nach
Verfügbarkeit mit allen Abgaben und Zuschlägen, auch zur Luftverkehrssteuer, Transfers
und Zug zum Flug-Service der Deutschen Bahn AG in der 2. Klasse. Dieser ist für die DB
von/zu allen innerhalb Deutschlands gelegenen Flughäfen ohne Aufpreis erhältlich.

Der Aufsichtsrat der Sartorius AG hat in Dr. Michael Grosse 
(Foto) zum künftigen Vorstandsvorsitzenden des Kon-
zerns ernannt. Er wird diese Aufgabe am 1. Juli 2025 von 

Dr. Joachim Kreuzburg übernehmen, der Sartorius bis zu die-
sem Zeitpunkt weiter führen wird. Grosse (57) ist promovierter 
Maschinenbauingenieur und war in den vergangenen 20 Jahren 
in verschiedenen Führungs- und Vorstandspositionen der Ver-
packungsindustrie für die Pharma- und Lebensmittelbranche 
tätig. Zuvor arbeitete Grosse langjährig beim Schweizer Unter-
nehmen Tetra Pak. Vor seinem Einstieg dort war Grosse in der 
Automobilindustrie bei BMW und Ford tätig. Kreuzburg steht 
seit 2003 an der Spitze von Sartorius, wäh-
rend dieser Zeit stieg der Umsatz von 
Sartorius um mehr als das siebenfa-
che auf rund 3,4 Milliarden Euro und 
der Gewinn um mehr als das 26-fache 
auf knapp eine Milliarde Euro, die An-
zahl der Mitarbeitenden vervierfachte 
sich auf knapp. Foto: Sartorius

Sartorius: Grosse 
folgt auf Kreuzburg

4 Inhalt MÜNDENmein
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Weihnachten ist die Zeit der 
Erfüllung besonderer Wün-
sche. Bei Mulsano verstehen 
wir, dass wahre Wünsche oft 
mehr sind als das O� ensicht-

liche – es sind Träume von Einzigartigkeit, 
Luxus und Perfektion. Unsere Auswahl an ex-
klusiven Luxusfahrzeugen verkörpert genau 
das: das Besondere, das Ihre Erwartungen 
übertri� t. 

Wir wünschen allen Kunden und Geschäfts-
partnern ein frohes Weihnachtsfest und einen 
guten Rutsch ins Jahr 2025.

Inhaberin Iris-Marina Busch

„Wir erfüllen Ihre 
    Weihnachtsträume“

E X C L U S I V E  L U X U R Y  C A R S
Einzigartige Automobile für einzigartige Persönlichkeiten.

Phone: +49 5541 98 68 70
Fax: +49 5541 98 68 74

Sandershäuser Str. 101
34123  Kassel

Vorm Berge 6,
34346  Hann. Münden www.mulsano.com

JOIN US

Iris Busch
Owner | Inhaberin

Marc Hanneken
COO

Tassilo Busch
Brand Manager

Dennis Lange
Sales & Logistics

NON DEALERSHIP
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Die EnergieRegion Göttingen startet durch! In den ersten 
Wochen nach der Gründung der Gesellschaft zeigen im-
mer mehr Kommunen Interesse an der interkommunalen 

Zusammenarbeit, um Erneuerbare Energien in der Region bes-
ser zu erschließen und zu nutzen und die Enetrgiewende so vor-
anzutreiben. Oberstes Ziel der EnergieRegion soll es sein, die re-
gionale Energieversorgung mit den kommunalen PartnerInnen 
selbst zu gestalten. Der Fokus sollte dabei auf der Entwicklung 
von Projekten zu erneuerbaren Energien in Stadt und Landkreis 
Göttingen liegen, so die Grundidee. 

Die Stadt Göttingen und ihre Stadtwerke halten je 22,5 Prozent 
an der Gesellschaft, die EAM und der Landkreis Göttingen jeweils 
20 Prozent. Die verbleibenden 15 Prozent sind für die Kommunen 
und Energieversorger vorgesehen, die sich künftig an der Gesell-
schaft beteiligen wollen. Die Planung von beispielsweise Photo-

Neuer Impuls
für die
Energiewende
EnergieRegion Göttingen: Energieversorgung
zukünftig kommmunal selbst gestalten

Unsere Region 
steckt voller Energie. 
Setzen Sie auf unsere regionale Nähe und auf 
die positive Energie aus regenerativen Quellen.

www.EAM.de
Tel. 0561 9330-9330

Positive Energie aus der Mitte

EAM_Fruehling2022_alle_Motive_105x148_39L.indd   2EAM_Fruehling2022_alle_Motive_105x148_39L.indd   2 02.03.22   12:4002.03.22   12:40

— Energie — — Energie —

voltaik- oder Windkraftanlagen soll nun 
durch die Gesellschaft erfolgen. Die Pro-
jektierung wird durch die strategischen 
Partnerinnen Stadtwerke Göttingen und 
EAM unterstützt. EAM-Geschäftsführer 
Hans-Hinrich Schriever ist volles Optimis-

mus: „Die Gründung der EnergieRegion ist 
eine große Chance für die Umsetzung der 
regionalen Energiewende. Dabei ist vor al-
lem wichtig, dass wir die Herausforderun-
gen gemeinsam und partnerschaftlich im 
Verbund mit unseren kommunalen Part-
nern und den Menschen vor Ort anpacken. 
Wir freuen uns über das große Interesse 
der Landkreis-Kommunen und der loka-
len Energieversorgungsunternehmen, 

der EnergieRegion Göttingen beizutreten. 
Wir sind überzeugt, dass wir einen wichti-
gen Beitrag für die Energiewende leisten 
werden.“ Begeistert zeigt sich auch Frank 
Wiegelmann, kaufmännischer Vorstand 
der Göttinger Stadtwerke AG: „Die Grün-

dung der EnergieRegion Göttingen GmbH 
markiert einen bedeutenden Schritt in 
Richtung einer nachhaltigen und selbst-
bestimmten Energiezukunft für unsere 
Region. Durch die enge Zusammenarbeit 
von Kommunen, Energieversorgern und 
BürgerInnen schaffen wir Synergien, die 
nicht nur die regionale Energieversorgung 
stärken, sondern auch die wirtschaftliche 
Teilhabe und Akzeptanz vor Ort fördern.“

Werraweg 24
34346 Hann. Münden

info@versorgungsbetriebe.de
www.versorgungsbetriebe.deTel. 05541 707 0

Gemeinsam
nachhaltig in die Zukunft mit:

MÜNDENstrom MÜNDENsolar MÜNDENmobil
  Strom aus 100 % erneuerbaren Energien
  Wir stärken die regionale Wirtschaft 
und fördern lokale Projekte
  Rund um die Uhr eine zuverlässige 
und sichere Versorgung

  Individuelle Planung Ihrer PV-Anlage
  Wir finanzieren Ihre PV-Anlage – Sie  
pachten diese mit moderaten Monatsraten
  Montage der Anlage durch Fachbetriebe 
aus der Region

  Individuelle Planung Ihrer Ladelösung 
  Wir finanzieren Ihre Ladelösung  
– Sie zahlen moderate Contractingraten
  Fachgerechte Montage und  
Inbetriebnahme Ihrer Ladestation

Eine große Chance für die Umsetzung 
der regionalen Energiewende.

Hans-Hinrich Schriever

Bedeutender Schritt für die Energiezu-
kunft in unserer Region.

Frank Wiegelmann
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Unseren Katalog fi nden Sie unter 
www.apelreisen.de oder wir senden
Ihnen ein Exemplar zu!

HOLLAND
Das Land der
Millionen Tulpen

4 Reisetage vom 25.03. – 27.03.2025

Die schönste Frühlingsreise zu unseren 
Nachbarn…

• Fahrt im Komfortbus

• 2 x Übernachtung - Zimmer DU/WC  

• 2 x Frühstücksbuffet

• 2 x Abendessen im Mercure Hotel

• 1 x Grachtenrundfahrt Amsterdam

• 1 x Eintritt in den Keukenhof

• 1 x Windmühlenbootsfahrt

• 1 x Besuch einer Käserei und Holzschuhmacherei

• Citytax

Reisepreis p.P. im DZ.:      439,-- € 
Einzelzimmerzuschlag :      60,-- €

Leistungen

Apel-Reisen Touristik GmbH  |  Niester Str. 23 • 37213 Witzenhausen   |  Tel.: 0 55 42 - 7 17 77  |  bus@apelreisen.de

DRUCKFRISCH

Jetzt den Traumurlaub buchen und
dem Frühling entgegenreisen

EINGETROFFEN UND BEREIT ZUM STÖBERN

• 1 x Besuch einer Käserei und Holzschuhmacherei

• Citytax• 

Wunderschöne 
Mecklenburgische 
Seenromantik

5 Reisetage vom 30.04. – 02.04.2025

Frühjahrsimpressionen im
Land der 1.000 Seen

• Fahrt im Komfortbus

• 3 x Übernachtung – Zimmer mit Bad/DU/WC

• 3 x Frühstücksbuffet

• 3 x Abendessen als 3-Gang-Menü oder Buffet 

• 1 x 2-stündige 5-Seenfahrt zum Seerosenparadies ab/
an Mirow

• 1 x ganztägige Reiseleitung Neustrelitzer Kleinseen

• 1 x Eintritt ins 3 Königinnen Palais in Mirow

• 1 x ganztägige Reiseleitung Seenidylle inkl.

• Rundgang Mirower Schloss- und Parkensemble

• 1 x Eintritt und Führung im Rheinsberger Schloss

• 1 x Kaffee und Kuchen in der Café Scheune

Reisepreis p.P. im DZ.:      549,-- € 
Einzelzimmerzuschlag :      60,-- €

Leistungen

Neues Jahr, neuer Job – Für viele 
ein wichtiger Neujahrsvorsatz

Herr Kropiewnicki, der Jahres-
wechsel wird oft als Zeitpunkt 
für Veränderungen und Neu-

jahrsvorsätze betrachtet. Gilt das 
auch für den Jobwechsel?

Adrian Kropiewnicki: Absolut. Der 
Jahreswechsel motiviert, längst ge-
hegte Ideen endlich in die Tat umzu-
setzen – das schließt den Jobwechsel 
mit ein. Wir sehen jedes Jahr, dass 
die Jobsuche nach dem Jahreswech-
sel deutlich anzieht. Unsere Plattform 
verzeichnet im Januar und Februar die 
höchsten Zugriffszahlen. Allgemein 
bewegt das Thema Jobwechsel mehr 
Menschen, als man glauben mag. Im 
Jahr 2024 haben wir über drei Millio-
nen Klicks von mehr als 250.000 Nut-
zern verzeichnet – überwiegend aus 
Südniedersachsen.

Was sind die Hauptgründe, warum 
Menschen einen Jobwechsel in Be-
tracht ziehen?

Adrian Kropiewnicki: Studien zeigen, 
dass das Gehalt ein entscheidender 
Treiber ist – für 73 Prozent der Befrag-
ten ist es der Hauptgrund. Ein schlech-
tes Arbeitsklima, mangelnde Entwick-
lungsmöglichkeiten oder eine fehlende 
Work-Life-Balance spielen ebenfalls 
eine große Rolle. Und jüngere Arbeit-

nehmer suchen zunehmend nach Sinn-
haftigkeit und Flexibilität im Job. 

Wie kann eine regionale Plattform wie 
karriere-suedniedersachsen.de dazu 
beitragen, Menschen und Unternehmen 
zusammenzubringen?

Adrian Kropiewnicki: Regionale Plattfor-
men haben einen entscheidenden Vor-
teil: Sie schaffen Nähe. Viele Menschen 
möchten dort arbeiten, wo sie leben und 
verwurzelt sind. Die großen nationalen 
Portale können diese lokale Verankerung 
oft nicht abbilden, auch aufgrund der 
starken Präsenz überregionaler Arbeit-
geber. Wir präsentieren Unternehmen 
aus der Region, die auf den großen Platt-
formen nicht ganz so sichtbar sind. Bei 
uns entdeckt man garantiert Job- und 

Ausbildungsangebote, die man woanders 
nicht findet. 

Die wirtschaftliche Lage hat sich abge-
kühlt. Was bedeutet das für Ihre Platt-
form?

Adrian Kropiewnicki: Die Anzahl der 
Stellenangebote ist leicht zurückgegan-
gen. Das bedeutet aber nicht, dass keine 
Jobs zu finden sind – im Gegenteil. Unter-
nehmen suchen gezielter und legen einen 
stärkeren Fokus auf Fachkräfte. In be-
stimmten Branchen spitzt sich die Lage 
weiter zu: Gesundheitswesen, IT, Hand-
werk – hier ist die Nachfrage hoch, das 
Angebot an Bewerbern aber oft begrenzt. 

Woran liegt es Ihrer Meinung nach, dass 
einige Arbeitgeber erfolgreicher Fach-
kräfte finden als andere?

Adrian Kropiewnicki: Das Stichwort lau-
tet Arbeitgebermarke. Es reicht nicht, 
nur eine Stellenanzeige zu schalten. Un-
ternehmen müssen zeigen, wer sie sind, 
wofür sie stehen und was sie den Mitar-
beitern bieten. Dinge wie flexible Arbeits-
zeiten, eine gute Unternehmenskultur 
oder Weiterbildungsprogramme spielen 
eine immer größere Rolle. Unsere Auf-
gabe ist es, diese Arbeitgeber sichtbar zu 
machen und sie mit den passenden Kan-
didaten zusammenzubringen.

Adrian Kropiewnicki, Geschäftsführer des regionalen Job- und Ausbildungsportals 
karriere-suedniedersachsen.de im Gespräch

Finde jetzt deinen neuen Job auf
dem Portal für die Region.

TRAUMJOB? 
Hier gefunden!

karriere-suedniedersachsen.de

Adrian Kropiewnicki
Foto: Karriere Südniedersachsen

ANZEIGE



IDEALER URLAUB
SONNENSCHEIN STATT WINTERBLUES

BUCHEN SIE JETZT IHRE TRAUMREISE BEI UNS!

Weitere Informationen zu den Reiseangeboten:

Reisebüro Ideal UG / Quedlinburgerstr. 8, Hann. Münden
www.reisebueroideal.de / Telefon: 05541 4456 
WhatsApp: 0157 50396614 / E-Mail: info@reisebueroideal.de 
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 10:00 - 13:00 Uhr & 13:30 - 18:00 Uhr, Samstag nach Absprache

IHR REISEBÜRO IN HANN. MÜNDEN

Elisabeth
Burghardt

Christiane 
Henze

Sandra
Turba

MAROKKO
Hotel Riu Palace Tikida Taghazout

  03.02. - 10.02.2025

ab Frankfurt

All Inclusive

pro Person 940 €

SPANIEN
Iberostar Waves Royal Andalus

  17.02. - 24.02.2025

ab Hannover

All Inclusive

pro Person 835 €

LANZAROTE
Sentido Aequora Lanzarote Suites

  04.02. - 11.02.2025

ab Frankfurt

All Inclusive

pro Person 1.119 €

OMAN
Shangri-La Barr Al Jissah Resort & Spa-

Al Waha    

05.02. - 12.02.2025

ab Frankfurt - Halbpension

pro Person 1844 €

TÜRKEI
Diamond De Luxe Hotel & Spa

  17.02. - 24.02.2025

ab Hannover

All Inclusive

pro Person 599 €

SPANIEN
Riu Palace Palmeras

 13.02. - 20.02.2025

ab Frankfurt

All Inclusive

pro Person 1.181 €

ÄGYPTEN
Cleopatra Luxury Resort Makadi Bay

  11.02. - 18.02.2025

ab Hannover

All Inclusive

pro Person 802 €

FUERTEVENTURA
IBEROSTAR Waves Playa Gaviotas

  03.02. - 10.02.2025

ab Frankfurt

All Inclusive

pro Person 1.154 €

MADEIRA
Pestana Miramar Garden & Ocean 

Resort  04.02. - 11.02.2025

ab Frankfurt

Halbpension

pro Person 870 €

KAPVERDEN
Riu Cabo Verde

  21.02. - 28.02.2025

ab Hannover

All Inclusive

pro Person 1.445 €
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Projekteliste
der Bürgerstiftung Göttingen

Aktuelle Sprachförderprojekte und all-
gemeine Förderung von Kindern

- Max-Planck-Gymnasium
- Geschwister-Scholl-Gesamtschule
- Neue IGS
- Brüder-Grimm Schule (Grundschule)

Derzeit nicht aktive Förderungen in fol-
genden Schulen (einschl. Förderung 
von Materialbeschaffung):

- Otto-Hahn-Gymnasium
- Hainberggymnasium
Sprachförderprojekte durchgeführt in 
Zusammenarbeit mit 

- Deutsches Theater (Ferienworkshop)
- Y-Lab / Kinder-Uni (Feriensprachkurs)

Leseprojekt „Lasst uns lesen!“ - syste-
matische Leseförderung in derzeit 5 
Grundschulen: Es handelt sich um ein 
systematisches Leseprojekt, bei dem 
die Schulen engmaschig begleitet wer-
den. Sie erhalten Fortbildung zu evi-
denzbasierten Lesemethoden für das 
gesamte Kollegium, Prozessbeglei-
tung für dieses Schulentwicklungspro-
jekt, finanzielle Unterstützung zur An-
schaffung von Lesematerial usw. 
Teilnehmende Schulen:

- Wilhelm-Henneberg-Schule, Weende
- Regenbogenschule, Elliehausen
- Grundschule Sösetal, Osterode am 
Harz

- Grundschule Am Hausberg, Bad Lau-
terberg

- Grundschule Obernfeld, Samtgemein-
de Gieboldehausen

Zeit für ein Kind, ein 1:1 Patenschafts-
projekt für Kinder im Grundschulal-
ter, das die Bürgerstiftung bereits seit 
2001 durchführt
Zeit für Jugendliche, ein 1:1 Paten-
schaftsprojekt für Jugendliche
Come together, ein 1:1 Patenschafts-
programm speziell für geflüchtete Ein-
zelpersonen und Familien

Sprachpatenschaften, u.a. im Hain-
berggymnasium (HG-Junior) und in der 
Neuen IGS 

- außerschulischer Mädchentreff 
(14-tägig)

Logistische und zwischenzeitlich fi-
nanzielle Unterstützung zur Realisie-
rung der Initiative „Lebendiges Ostvier-
tel“ mit einem permanenten Treffpunkt 
(ehemaliger Kiosk in der Ewaldstraße 
79a in Göttingen)

Teilnahme an der NDR-Aktion „Hand in 
Hand für Norddeutschland“ mit der Er-
möglichung der Beantragung von Pro-
jektmitteln für alle Vereine über die 
Bürgerstiftung; bisher sind für 10 Pro-
jekte Mittel beantragt. Neben eigenen 
Projekten der Bürgerstiftung sind dies 
mit unterschiedlichen Kooperations-
partnern u.a..

„Es ist angerichtet“ - pflegende Angehö-
rige werden zu einem feinen Abenddin-
ner eingeladen, während ihre Lieben 
von uns umsorgt werden (mit der Di-
akonie des Kirchenkreises Göttingen-
Münden)

GrünRaum Neumünden - Errichtung ei-
nes Nachbarschaftsgartens (mit der 
gemeinnützigen Gesellschaft für Ar-
beits- und Berufsförderung Südnieder-
sachsen gGmbH (GAB))

Für mehr Miteinander - Seniorinnen 
und Senioren im Altkreis Osterode am 
Harz werden zu geselligen Nachmitta-
gen zu Kaffee und Kuchen eingeladen 
(mit dem SoVD Osterode am Harz)

Begegnungstisch - alleinstehende und 
einsame Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Leinebergs werden zum kom-
munikativen Mittagstisch eingeladen 
(mit dem Stadtteilbüro Leineberg)

Gepflegte Haare -
gepflegtes Miteinander 

- Obdachlosen und von Obdachlosig-
keit bedrohten Menschen wird ein kos-
tenloser Haarschnitt angeboten (mit 
der Straßensozialarbeit Göttingen)

Gemeinsam statt einsam - Menschen 
im Raum Duderstadt sind zu anregen-
den Treffen eingaladen (mit der AWO)

Darüber hinaus hat die Bürgerstiftung 
folgende feste Termine im Jahreslauf:

- Frühjahr: Verleihung des Zivilcoura-
gepreises (zusammen mit dem Prä-
ventionsrat für die Stadt Göttingen)

- Sommer: Bürgerfrühstück
- Herbst: Jahresempfang
- Spätherbst: Verleihung des Enga-
gementpreises (zusammen mit der 
Stadt Göttingen)

Die Bürgerstiftung verwaltet drei Treu-
handstiftungen:
1. Stiftung der ehemaligen Burschen-
schaft Alemannia
2. Stiftung „Zeit für ein Kind“
3. Weender Bürgerstiftung

UNSERE PROJEKTE

Göttingens ehemaliges Gänseliesel berich-
tet von ihren Erlebnissen auf dem Bürger-
frühstück. Fotos: Bürgerstiftung
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„Ich engagiere mich gerne“
Sprachunterricht als Schlüssel zur Teilhabe: Die Göttinger Studentin

Luisa Weber erzählt von ihrer Arbeit am Max-Planck-Gymnasium

D
ieses Projekt der Bürgerstiftung 
Göttingen soll an dieser Stelle 
besonders hervorgehoben wer-

den: Die Sprachförderung für Kinder 
und Jugendliche. Wir werfen einen 
Blick hinter die Kulissen und treffen 
Luisa Weber.

Es ist 9.30 Uhr. Luisa verabschiedet ge-
rade ihre Schülerinnen und Schüler am 
Klassenzimmer, nachdem sie mit ih-
nen intensiv Deutsch gelernt hat. Ins-
besondere die Fluchterfahrung und 
das Heranwachsen begleitet von Krie-
gen sind in den Köpfen vieler Kinder 
verhaftet.  „Das ist nicht immer ein-
fach“, erzählt die Göttingerin. Luisa stu-
diert in Göttingen Deutsch und Philoso-
phie auf Lehramt.  Chancengleichheit 
und der Erhalt demokratischer Grund-
werte sind für sie wichtig und aus die-
sem Grund schützenswert. Auch des-
halb engagiert sich die Göttingerin 
gerne und aus Überzeugung im sozia-
len Bereich.

Sicheres Umfeld schaffen
„Für einen erfolgreichen Lernprozess 
braucht es viel Einfühlungsvermögen“, 
berichtet Luisa weiter. Doch empfiehlt 
es sich für sie, eine gewisse emotio-
nale Distanz zu bewahren. „Als Lehr-
kraft liegt es außerhalb meines Kom-
petenzbereichs, den Schülerinnen und 
Schülern psychologische Hilfe zu bie-
ten. Ich sehe meine Aufgabe vielmehr 
darin, ein sicheres Umfeld für ihre per-
sönliche Entfaltung und Weiterent-
wicklung herzustellen“, erzählt sie. So 
hat sie mit ihrer einfühlsamen Art die 
Herzen ihrer Schülerinnen und Schü-
ler im Sturm erobert. Oft bekommt sie 
unerwartet Dankbarkeit zurück und 
freut sich, wenn ihre Schülerinnen und 
Schüler Erfolgserlebnisse feiern, denn 
das ist schließlich auch gut für deren 
Selbstbewusstsein. „Daran Teil zu ha-
ben, dass sich die Schülerinnen und 

Schüler an einer neuen Schule, in ei-
nem ungewohnten Umfeld und einem 
neuen Land wohl fühlen und entfalten 
können, ist für mich etwas ganz Wert-
volles“, betont Luisa.
Die Bürgerstiftung Göttingen konnte 
den Göttinger Verein für Jugendfragen 
gewinnen, finanzielle Mittel für dieses 
Projekt zur Verfügung zu stellen. Im 2. 
Schulhalbjahr ermöglicht eine großar-
tige Spende die Fortsetzung von Lui-
sas Arbeit. Dieser Förderunterricht 
in „Deutsch als Zweitsprache“ – ab-
gekürzt DaZ – richtet sich an Kinder 
und Jugendliche mit Migrationshinter-
grund, die aufgrund von Fluchterfah-
rung oder bisheriger Lebensumstände 
zuvor keine Schule besuchen konnten. 
Sie stehen vor der doppelten Heraus-
forderung, Deutsch als neue Sprache 
zu lernen und sich in Schriftsprache 
einzuarbeiten. „Die Lebensläufe dieser 
Kinder sind sehr unterschiedlich. Ei-
nige Kinder haben schon eine Grund-
schule in Deutschland besucht, aber es 
kommen auch junge Menschen ohne 
jegliche Deutschkenntnisse direkt aus 
einem anderen Land an unsere Schule“, 
berichtet Luisa.

Teilhabe durch Lesen fördern
Im DaZ-Förderunterricht richten sich 
der Umfang der Wochenstunden und 

die Inhalte nach dem Stand der Schü-
lerinnen und Schüler. In der Regel wer-
den sie in Kleingruppen, die zwei bis 
drei Jahrgänge umfassen, individuell 
unterstützt: vom Spracherwerb bis hin 
zur Ausgestaltung der benötigten Bil-
dungssprache. In diesem Unterricht 
wird nicht nur umfassend in den Kom-
petenzen Lesen, Schreiben, Hören und 
Sprechen in deutscher Sprache ge-
schult, sondern es wird darüber hinaus 
auch auf die Fragen eingegangen, die 
aus den unterrichtlichen Inhalten der 
Sachfächer entstehen.

Unterstützung geben
Die Liste der Länder, aus denen die 
Schülerinnen und Schüler stammen, 
ist lang. Einige sind aus der Ukraine 
mit ihren Eltern nach Deutschland ge-
flohen. Ohne das Projekt müssten An-
alphabeten zusammen mit teilweise 
bereits in mehreren Sprachen alpha-
betisierten Kindern im DaZ-Bereich un-
terrichtet werden. Dieser Heterogenität 
in einer einzelnen Lerngruppe zu be-
gegnen und allen Lernenden gerecht 
zu werden, wäre sehr herausfordernd. 
Deshalb unterrichtet die 26-Jährige 
aktuell neun Kinder in einer separaten 
Gruppe.  „Lesen zu können, ist für die 
Teilhabe an Bildungsprozessen und 
Gesellschaft immens wichtig“, betont 
Luisa. Je schneller ein zugewander-
ter junger Mensch die deutsche Spra-
che erlernt, desto besser kann ihm eine 
mündige Teilhabe an der Gesellschaft 
gelingen, glaubt sie und dafür will sie 
sich auch weiterhin gerne einsetzen.

Mit ihrer Tätigkeit möchte Luisa er-
reichen, dass in unserer Gesellschaft 
auch Platz für die vermeintlich Schwa-
chen ist und damit Vielfalt fördern. „Je 
mehr Unterstützung wir als Bürgerin-
nen und Bürger zu geben bereit sind, 
desto stabiler ist unsere Demokratie“, 
ist sich Luisa sicher.

Die Göttinger Studentin Luisa Weber beim 
Treffen im Café Cron & Lanz. Fotos Marks
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Ein Pate kann viel bewirken
Das Projekt „Zeit für ein Kind“ verbessert Teilhabechancen

 und stärkt das Selbstbewusstsein von Kindern

O
rtstermin Göttingen. Im Büro der 
Bürgerstiftung im „Ruhstrat-Ge-
bäude“ am Leinekanal herrscht 

eine rege Geschäftstätigkeit. Telefo-
ne klingeln, Papierordner liegen zur Be-
arbeitung auf dem Schreibtisch bereit. 
Hier in der Geschäftsstelle der Bür-
gerstiftung Göttingen laufen die Dräh-
te zusammen für über 15 Projekte und 
Veranstaltungen, die koordiniert, ge-
plant sein wollen. Außerdem werden 
hier drei Treuhandstiftungen verwaltet: 
Die Stiftung der ehemaligen Burschen-
schaft Alemannia, die Weender Bürger-
stiftung und die Stiftung „Zeit für ein 
Kind“. Im Patenschaftsprojekt „Zeit für 
ein Kind“ verbringen erwachsene Pa-
tinnen und Paten Zeit mit einem Grund-
schulkind, die sie gemeinsam gestal-
ten. Sie können sich draußen bewegen, 
Geschichten erzählen, Neues entde-
cken oder einfach nur zusammen sein.

Diese regelmäßigen Treffen bieten 
den Kindern eine zusätzliche Bezugs-
person, die ihnen Zeit schenkt, um 
ihre Persönlichkeit zu entfalten und 
ihr Selbstvertrauen zu stärken. „Wir ha-
ben derzeit 21 Patenschaften“, berich-
tet Diana Fischer. Sie ist neben Susan-
ne Rathing-Hundertmark und Kerstin 
Inselmann eine von drei Ansprechpart-
nerinnen für das Projekt „Zeit für ein 
Kind“. „Seit dem Beginn des Paten-
schaftsprojektes vor 23 Jahren sind 
bereits weit über hundert Patenschaf-
ten vermittelt worden“, berichtet Fi-
scher weiter. 

Hintergrund ist, dass manchen Kin-
dern Bezugspersonen fehlen, von de-
nen sie im Alltag oder auf ihrem Bil-
dungsweg Unterstützung bekommen 
können. Über zwischenmenschlichen 
Kontakt bei ganz alltäglichen Dingen 
können Patenschaften diese Lücke 
schließen. Sie verbessern dadurch 
Teilhabechancen und tragen zu mehr 

Bildungsgerechtigkeit bei. „Es geht da-
rum, Zeit zu schenken und Situationen 
zu schaffen, in denen sich die Persön-
lichkeit der Kinder entfalten kann“ er-
klärt Diana Fischer weiter.

Leider gebe es viele emotional verunsi-
cherte Kinder schon im Grundschulal-
ter, die ein Mehr an Zuwendung benö-
tigen. Während Kinder früher in großen 
Familien aufgewachsen sind und die 
Möglichkeit hatten, zu vielen Men-
schen Beziehungen aufzubauen, fehlt 
diese Chance zum sozialen Lernen 
heute häufig. 

„Erlaubt ist alles was beiden Spaß 
macht und gut tut“, so Fischer. Ge-
meinsam kochen, ins Kino gehen, Wan-
dern, ins Theater gehen. Das Ziel ist in 
erster Linie, die Kinder mit Hilfe solcher 
Patenschaften emotional zu stärken. 
Sie erhalten dank einer zusätzlichen 
Bezugsperson Zeit, die besonders ih-
nen gewidmet ist, und damit die Chan-
ce, mehr Selbstvertrauen und Verant-
wortungsbewusstsein aufzubauen.

Die Kinder kommen aus unterschied-
lichen familiären Zusammenhängen. 
Manchmal sind es die Eltern, die an-
fragen. Andere Kontakte kommen aus 
Schulen oder anderen pädagogischen 
Einrichtungen. „Wir versuchen die Pa-
tinnen und Paten so auszusuchen, 
dass die Interessen beider Seiten ähn-
lich sind und beide zueinander passen“, 
erklärt Kerstin Inselmann.

Die Patenschaft wird zwischen dem 
Kind, seinen Eltern und der Patin oder 
dem Paten für mindestens ein Jahr 
vereinbart. Die Bürgerstiftung Göttin-
gen unterstützt die Rahmenbedingun-
gen mit Versicherungsschutz, regel-
mäßiger Beratung in der Patenrunde, 
Weiterbildungsmöglichkeiten und ge-
gebenenfalls Aufwendungsentschä-

digung. Gemeinsame Aktivitäten wie 
Back- oder Grillnachmittage, Zoobe-
suche, Theatervorstellungen oder Aus-
flüge in die Natur fördern die Gemein-
schaft der Paten und Kinder. 
Maximal zwei Jahre werden die Paten-
schaft aus Bundesmitteln finanziert.      
Manche Patenschaften überdauern 
aber diese Zeit. „Es gibt Patenschaf-
ten, die ein Leben lang halten und  
woraus sich richtige schöne Freund-
schaften entwickeln“, berichtet Insel-
mann weiter. 

Es geht darum, Zeit zu schenken, in der sich die
Persönlichkeit der Kinder sich entfalten kann.
Foto: Bürgerstiftung

Die Ansprechpartnerinnen für „Zeit für ein Kind“ 
Susanne Rathing-Hundertmark, Diana Fischer 
und Kerstin Inselmann (v.L.). Foto: Bürgerstiftung
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Gemeinsam
Zukunftschancen schaffen

Die Bürgerstiftung Göttingen stellt sich vor.

UNSERE MISSIONMENSCHEN FÖRDERN

D
ie Bürgerstiftung Göttingen führt  
Menschen zusammen und stärkt 
ihr Zusammengehörigkeitsge-

fühl in der Stadt Göttingen und in den 
Gemeinden im Landkreis. Mehr Ver-
ständnis untereinander, mehr Chan-
cengerechtigkeit für alle sind wichtige 
Ziele. 

Was tut die Bürgerstiftung Göttingen?
Die Bürgerstiftung Göttingen hat eige-
ne Projekte, in denen sie operativ tätig 
ist (siehe S. 8). Der Schwerpunkt der 
Arbeit lag in den letzten Jahren in der 
Förderung von Kindern und Jugendli-
chen, aber auch erwachsenen benach-
teiligten Menschen. Darüber hinaus 
unterstützt sie finanziell andere zivilge-
sellschaftliche Gruppen, Vereine, Orga-
nisationen und Initiativen. Alle Projek-
te müssen dabei von der Satzung der 

Bürgerstiftung Göttingen abgedeckt 
sein. Es ist das Ziel, Firmen für den Ge-
danken des Corporate Citizenship zu 
gewinnen, um die Brücke zwischen Un-
ternehmen und dem Sozialen zu schla-
gen. Unternehmen wie auch große Ver-
waltungen sind zu bürgerschaftlichem 
Engagement eingeladen. So zeigen 
sie ihre Verantwortung gegenüber der 
Gesellschaft, z.B. durch stunden- oder 
tageweise Freistellung der Mitarbei-
tenden für den Einsatz in sozialen Pro-
jekten. Die Bürgerstiftung weiß, wo die-
ses  Engagement gebraucht wird. Sie 
freut sich, wenn Unternehmen sich bei 
ihr melden.

Engagieren– Stiften –Spenden
Die Bürgerstiftung lebt von der Idee 
bürgerschaftlichen Engagements. Sie 
ruft zum Mitmachen auf, denn sie wird 

ganz besonders durch das Engage-
ment der fast 100 Ehrenamtlichen ge-
tragen.  Ebenso wichtig sind die zahl-
reichen Spenderinnen und Spender 
sowie die Stifterinnen und Stifter, die 
einen Teil ihres Vermögens zur Stär-
kung der Kapitalbasis der Bürgerstif-
tung zur Verfügung stellen.

Stiften per Testament oder 
Schenkung heißt Zukunft schenken, 

auf Dauer Gutes tun
Wer ein positives Vermächtnis hinter-
lassen will, wer auf Dauer Gutes tun 
möchte, ist bei der Bürgerstiftung Göt-
tingen an der richtigen Adresse! Sie 
bietet ausführliche Gespräche an, in 
denen alle Fragen zum Themenkreis 
Vermögen, Testament, Nachlass er-
örtert werden können. Möchten Sie 
schon jetzt gemeinnützig tätig wer-
den oder erst nach Ihrem Tod? Sie kön-
nen uns zu Lebzeiten Vermögen spen-
den, eine Zustiftung machen, sei es in 
Form von Geld oder einer Immobilie 
oder z.B. einen Stiftungsfonds grün-
den. In diesen Fällen können Sie mit-
erleben, was Ihr Geld bewirkt und Ein-
fluss darauf nehmen. Sie können ihm 
z.B. Ihren Namen geben oder den ei-
nes Menschen, dem Sie Ihr Vermächt-
nis widmen wollen. Der von Ihnen ge-
wählte Name bleibt dauerhaft mit Ihrer 
Zustiftung verbunden.

Es ist auch möglich, dem Stiftungs-
fonds eine thematische Ausrichtung 
zu geben. Oder Sie können die Bürger-
stiftung in Ihrem Testament als Erbin 

Die Bürgerstiftung Göttingen ermöglicht En-
gagement und stärkt die bürgerschaftliche 
Gemeinschaft.

Wir engagieren uns für die Stadtgemein-
schaft, in der alle Menschen chancengleich 
ihre Potenziale entfalten können. Dafür er-
greifen wir Partei!

Der Vorstand der Bürgerstiftung Göttingen beim Bürgerfrühstück 2023. Foto Bürgerstiftung
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Wir glauben fest daran, dass die Vielfalt unserer Mitarbeitenden die 
Basis unseres Unternehmenserfolgs ist. Deshalb stellen wir uns auch 
entschieden gegen rassistische, menschenfeindliche Ideologien.

Join our team
www.arineo.com/jobs

Jeder Mensch ist 
einzigartig

Jeder Mensch ist einzigartig – genau das 
bereichert unser Unternehmen.

oder als Empfängerin eines Vermächt-
nisses einsetzen. So können Sie nicht 
nur Ihre materiellen Werte, sondern 
auch Ihre persönlichen Ideale weiter-
geben. Ein großer Vorteil der Bürger-
stiftung Göttingen ist, dass das von 
Ihnen gestiftete Vermögen von der Erb-
schafts- und Schenkungssteuer befreit 
ist. Damit ist mehr Geld übrig, um Gu-
tes zu tun. Das Kapital, das Sie stiften, 
bleibt dauerhaft – „auf ewig“ - erhalten.
Und das Beste ist: Sie selbst entschei-
den, für welche Zwecke das Geld – 
auch noch nach Ihrem Tod – verwendet 
werden soll.

Auch gemeinnützige Organisationen 
können Stifter sein. Vereine unterliegen 
dem Gebot der zeitnahen Mittelverwen-
dung. Zudem dürfen sie grundsätzlich 
kein Vermögen bilden. Da bietet sich 
die Errichtung eines Stiftungsfonds un-
ter dem Dach der Bürgerstiftung Göttin-
gen an. So kann z.B. ein Vermögenszu-
fl uss (Schenkung, Erbe) an einen Verein 
als Stiftungsfonds dauerhaft gesichert 
werden. Die Erträge aus einem solchen 
Stiftungsfonds gehen selbstverständ-

lich an die gemeinnützige Organisation, 
die den Stiftungsfonds errichtet hat. 

Die Bürgerstiftung baut außerdem dar-
auf, dass viele Menschen für sie spen-
den. Spenden können sofort für die 
vielfältigen Projekte und Förderungen 
verwendet werden.  Es gibt viele Mög-
lichkeiten und Anlässe, an die Bürger-
stiftung zu denken: Sie haben Geburts-
tag? Oder ein Ehejubiläum? Ihre Firma 
feiert einen runden Geburtstag? Sie ver-
zichten auf die Jahresgabe für die Kun-
den und wollen lieber spenden? 

Es gibt viele Gelegenheiten. Die Men-
schen, die von den vielen Projekten der 
Bürgerstiftung profi tieren, werden es Ih-
nen danken! Um allen Gelegenheit zur 
Förderung zu geben, haben wir einen 
Freundeskreis ins Leben gerufen. Ihre 
Mitglieder fördern die Bürgerstiftung 
durch eine jährliche Spende. Sie wer-
den regelmäßig zu unseren Veranstal-
tungen und Empfängen eingeladen und 
so Teil einer großen Idee! Und natürlich 
sind Sie herzlich eingeladen, unsere Ar-
beit auch unabhängig davon durch ihre 

großen und kleinen Spenden zu unter-
stützen. Jede Spende ist willkommen!

Wer nun Lust bekommen hat, auf wel-
che Weise auch immer bei der Bürger-
stiftung mitzumachen oder sie zu unter-
stützen, ist herzlich willkommen. Das 
Büro ist montags bis donnerstags zwi-
schen 10:00 und 14:30 Uhr erreichbar:

^
Bürgerstiftung Göttingen
Am Leinekanal 4
37081 Göttingen
post@burgerstiftung-goettingen.de
www.buergerstiftung-goettingen.de
Tel. 0551 38489872  

Spendenkonto der Bürgerstiftung
Göttingen:
Sparkasse Göttingen:
IBAN: DE12 2605 0001 0000 0007 37
BIC: NOLADE21GOE

Volksbank Kassel Göttingen:
IBAN: DE50 5209 0000 0041 2355 00
BIC: GENODE51KS1



Bitte beachten Sie 
aktuelle Hinweise auf
www.ekweende.de/aktuelles

Medizinvorträge 
für Interessierte.
Der Eintritt ist frei.
Keine Voranmeldung nötig.

14. Januar 2025, 18 Uhr
» Schwindel beim älteren Menschen «
Prof. Dr. Marija Djukic 
(Chefärztin Geriatrisches Zentrum)

18. März 2025, 18 Uhr
» Wenn Nerven nerven: 
Polyneuropathien und Co. «
Dr. Kristin Kotzerke 
(Chefärztin Spezielle Schmerztherapie)

20. Mai 2025, 18 Uhr
» Dicker Hals – was nun? 
Wenn die Schilddrüse Ärger macht «
Prof. Dr. Claus Langer (Chefarzt Allgemein-, 
Viszeral-, Thorax- und Minimalinvasive 
Chirurgie), Dr. Gerald Kluge und Dr. Astrid 
Laue-Savic (MVZ Nuklearmedizin) 

Jetzt wieder in Weende!
VERANSTALTUNGSORT:
Ev. Krankenhaus Göttingen-Weende
An der Lutter 24  |  37075 Göttingen
Seminarraum Haus 6, 4. Etage
(Aufzug A in der Eingangshalle)
Tel. 0551 5034-0  |  kontakt@ekweende.de
www.ekweende.de

22. Juli 2025, 18 Uhr
» Refl uxerkrankung der Speiseröhre 
– Was kann da alles schiefgehen? «
Prof. Dr. Max Reinshagen (Chefarzt Gastro-
enterologie und Allgemeine Innere Medizin)

23. September 2025, 18 Uhr
» Brustkrebs und die Folgen: 
Wie kann die Brust wiederher-
gestellt werden? «
Dr. Tobias Mett (Chefarzt Plastische, 
Ästhetische und Rekonstruktive Chirurgie)

18. November 2025, 18 Uhr
» Koronare Herzerkrankung/
Herzinfarkt – Wie erkennen, 
wie behandeln, wie vermeiden? «
Dr. Stephan Schmidt-Schweda 
(Chefarzt Kardiologie und Internistische 
Intensivmedizin)
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Menschen verbinden - Menschen
fördern - Menschen anerkennen

A
lle Menschen, große und klei-
ne, junge und alte, deutsch- und 
andersstämmige, männliche, 

weibliche oder queere, arme und wohl-
habende… - die Menschen in Stadt 
und Landkreis Göttingen stehen im 
Zentrum aller Arbeit der Bürgerstiftung 
Göttingen. 

Das ist unsere Vision
Wir engagieren uns für die Stadtgemein-
schaft in Göttingen und allen Städten 
und Gemeinden im Landkreis Göttingen, 
in denen alle Menschen chancenge-
recht ihre Potenziale entfalten können 
sollen. Dafür ergreifen wir Partei. Wir 
ermöglichen Engagement aller Bürge-
rinnen und Bürger und stärken die bür-
gerliche, demokratische Gemeinschaft. 
Wir führen Menschen zusammen und 
stärken die Zusammengehörigkeit der 
Menschen in der Stadt Göttingen und 

in den Gemeinden im Landkreis. Wir ar-
beiten für mehr Verständnis untereinan-
der und für mehr Chancengerechtigkeit 
für alle, für gute Bedingungen des Auf-
wachsens. 

Engagieren –Spenden – Stiften
Wie alle Bürgerstiftungen lebt auch 
die Göttinger Bürgerstiftung von der 

Idee bürgerschaftlichen, also zivilge-
sellschaftlichen Engagements. Sie ruft 
dazu auf, sich innerhalb der Bürgerstif-
tung zu engagieren. Dazu bietet sie viel-
fältige Möglichkeiten. Ganz wesentlich 
getragen wird die Bürgerstiftung durch 
das Engagement der fast 100 Ehren-
amtlichen in unterschiedlichen Projek-
ten, bei der Durchführung von Veran-
staltungen sowie im Vorstand und im 
Stiftungsrat. Ebenso wichtig sind die 
zahlreichen Spenderinnen und Spender 
sowie die Stifterinnen und Stifter. Alle 
können sich an der Stiftungsarbeit be-
teiligen. In diesem Magazin wollen wir 
uns vorstellen. Vielleicht sehen Sie auch 
eine Möglichkeit, sich bei der Bürgerstif-
tung Göttingen zu engagieren. Ich wün-
sche Ihnen viel Spass beim Lesen.

Siegfried Lieske
Vorsitzender der Bürgerstiftung Göttingen
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Medizinvorträge 
für Interessierte.
Der Eintritt ist frei.
Keine Voranmeldung nötig.

14. Januar 2025, 18 Uhr
» Schwindel beim älteren Menschen «
Prof. Dr. Marija Djukic 
(Chefärztin Geriatrisches Zentrum)

18. März 2025, 18 Uhr
» Wenn Nerven nerven: 
Polyneuropathien und Co. «
Dr. Kristin Kotzerke 
(Chefärztin Spezielle Schmerztherapie)

20. Mai 2025, 18 Uhr
» Dicker Hals – was nun? 
Wenn die Schilddrüse Ärger macht «
Prof. Dr. Claus Langer (Chefarzt Allgemein-, 
Viszeral-, Thorax- und Minimalinvasive 
Chirurgie), Dr. Gerald Kluge und Dr. Astrid 
Laue-Savic (MVZ Nuklearmedizin) 

Jetzt wieder in Weende!
VERANSTALTUNGSORT:
Ev. Krankenhaus Göttingen-Weende
An der Lutter 24  |  37075 Göttingen
Seminarraum Haus 6, 4. Etage
(Aufzug A in der Eingangshalle)
Tel. 0551 5034-0  |  kontakt@ekweende.de
www.ekweende.de

22. Juli 2025, 18 Uhr
» Refl uxerkrankung der Speiseröhre 
– Was kann da alles schiefgehen? «
Prof. Dr. Max Reinshagen (Chefarzt Gastro-
enterologie und Allgemeine Innere Medizin)

23. September 2025, 18 Uhr
» Brustkrebs und die Folgen: 
Wie kann die Brust wiederher-
gestellt werden? «
Dr. Tobias Mett (Chefarzt Plastische, 
Ästhetische und Rekonstruktive Chirurgie)

18. November 2025, 18 Uhr
» Koronare Herzerkrankung/
Herzinfarkt – Wie erkennen, 
wie behandeln, wie vermeiden? «
Dr. Stephan Schmidt-Schweda 
(Chefarzt Kardiologie und Internistische 
Intensivmedizin)
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» Schwindel beim älteren Menschen «

Prof. Dr. Marija Djukic 

(Chefärztin Geriatrisches Zentrum)

18. März 2025, 18 Uhr

» Wenn Nerven nerven: 

Polyneuropathien und Co. «

Dr. Kristin Kotzerke 

(Chefärztin Spezielle Schmerztherapie)

20. Mai 2025, 18 Uhr

» Dicker Hals – was nun? 

Wenn die Schilddrüse Ärger macht «

Prof. Dr. Claus Langer (Chefarzt Allgemein-, 
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Jetzt wieder in Weende!

VERANSTALTUNGSORT:

Ev. Krankenhaus Göttingen-Weende
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www.ekweende.de

22. Juli 2025, 18 Uhr

» Refl uxerkrankung der Speiseröhre 

– Was kann da alles schiefgehen? «

Prof. Dr. Max Reinshagen (Chefarzt Gastro-

enterologie und Allgemeine Innere Medizin)

23. September 2025, 18 Uhr

» Brustkrebs und die Folgen: 

Wie kann die Brust wiederher-

gestellt werden? «

Dr. Tobias Mett (Chefarzt Plastische, 

Ästhetische und Rekonstruktive Chirurgie)

18. November 2025, 18 Uhr

» Koronare Herzerkrankung/

Herzinfarkt – Wie erkennen, 

wie behandeln, wie vermeiden? «

Dr. Stephan Schmidt-Schweda 

(Chefarzt Kardiologie und Internistische 

Intensivmedizin)

Weender Visite:
Alle Termine 
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